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jonsŝ « » )

/»» , , ne« » änn»t>» , « , »«,!
Dkdenburg : <Sefch«Wßt«tI^
Peterstr^ S,Mal«

Büttner, Mottenftr. l . Ä.
rordes,HaLi«nstrch,K .S «h» ch^
Nadorsterjlr . l»S, H. Bqchas^
Ostbg.. v . Lanchßed^ vHch« »

ahn , u. scrnul. A»uu»4 » «G

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

1 - Oldenburg . Montag. 3. Juni 1S12.'_ XXXXVl. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
LäqeLrunüscttau.

Auf dem Ncupbilologeniaqc zu Frankfurt a , M. wurde
btMosscn, die nächste Tagung in Bremen abzuballcn,

*
Am gestrigen 2. Funi waren 2ö Fahre vergangen,

seitdem der polnische Arzt Tr . Samcnbos das erste Büchlein
über seine internationale Hiljsspracbe Esperanto verössemliwre.
Um dieses Fubiläuni zu scicrn, veranstaltete gestern der Espe-
«nttovcrband Groß Berlin eine stark besuchte osscnilichc Ver-
sammlung im Bürgcrsaal des Rathauses,

Nack dem Fabresberickst der Berliner Feuerwehr sind im
vergangenen Favre in Berlin GG '5 Brande vorgckommcn.
tzireßscuer waren 12ä zu verzeichnenund Mittclscucr 300 . Nur
an einem einzigen Tage wurde die Feuerwehr nicht alarmiert.

Ter oberste Gerichtshof in Wie» bat das Urteil des Me-
rancr Bezirksgericht» bestätigt, durch da» sämtliche Schadcn-
ci' gfkiggcn im Karcricc Prozeß abgcwicscn wurden.

Bei dem Absturz eines französischen Zweideckers in Fuvisv
wurde der Flugflak, Robi gelötet und der Führer des Aero-
plan» , Lollarkeau , schwer verletzt,

Fn einem Grazer Spital ist Franz Renner , der im Jahre
1!>M das erste österreichische lenkbare Luftschiff vorsüdrte, nach
balb,adrigem Krankenlager, lä Fahre alt , gänzlich verarmt,
gebärden.

Königin Vilkclniina von Holland und der Prinzgemahl
sind öcnnabcnd in Paris einqctrossen und vom Präsidenten
?,alli >rc» begrüßt worden.

Vie Neuordnung unseres höheren
Mäiichenschulwesens.

'Am Ib. März d , F , bat da» oldenburgifche Siaats-
Ministeriumdie neuen Vorschriften bekannt gcflebc» , die das
böbcre Madchcnichulwcscn in unfcriu Lande ordnen , Sic
lalicßcn sich eng an die Neuordnung des stöberen Mädchen-
ichulwefens in Preußen an , die vom G , August ist» datiert.
2 » laut und beiß die Erörterungen der Fachpresse und der
Tageszeitungen vor und » ach der preußischen Neuordnung
waren, ebenso still und unbeachtet ist die oldenburgische Neu
ordnung bisher bei uns geblieben , Tic Eltcrnkrcisc , für
die sic von großer Bedeutung ist , wissen vielleicht kaum von
ihrem Erscheinen : ihnen vor allen dürste daher eine Er¬
örterung dieser Bestimmungen , die i » erster Linie sür die
Läeilicnschulc von Wichtigkeit sind, nicht unerwünscht sein,

Time aus die einzelnen Paragraphen cinzugcstcn, soll
kurz das Wesentliche der Neuordnung besprochen werden,
Tanach solle » zestiiklassige Mädchenschulen, in denen » ach dcni
preußischenLcbrpian sür die Lvzccn unterrichtet und in denen
aus der Mittel und Oberstufe wenigstens die Halste der
Tiundcn in den wisscnschgstlichcn Fächern von akademisch
gebildete » Lehrkräften erteilt wird , als höhere Schulen an
erkannt , derselben staatlichen Aussicht wie die höheren
Knabenschulen unterstellt werden und den Namen Lbzcuin
erhallen, Tic nicht akademisch gebildeten Lehrkräfte der
Mittel und Oberstufe müssen die Mittclschullcbrcrpriisung
oder die Prüfung sür mittlere und stöbere Mädchenschulen
abgelegt staben. Andere gestobene Mädchenschulen, „deren
stckrlan dazu berechtigt" , werden als „ höhere Mädchen
schulen " bezeichnet.

Ta angenommen werden kann , daß diese Bestimmungen
auf Vereinbarung mit Preußen beruhen , daß unser Siaals-
ministerium den Namen Lnzeum nur solchen stöberen Mäd
chcnschulcn verleiben wir - , die auch in Preußen als höhere
Lckransialtcn anerkannt werden , so bedeutet dieser Name zu
gleich für die Anstalt , daß ikr die Berechtigungen zugcstandcn
werden, die eine Schülerin mit dem „ Schlußzcugnis " eines
Preußischen Lbzciims genießt.

Allzu reichlich sind diese Berechtigungen noch nicht,
aber cs isr zn erwarten , daß >ie sich in Zukunft vermehren
werden. Wichtig sind sie immerhin für alle dic.cingen Mäd¬
chen . die sich im Lehrlach ansstilden wollen , sei c ) nun
in einem höheren Lchrerinncnirminar oder in irgend einem
technischen Fache , nls HaiidNlbeiiS - , Zeichen- , Hauswirt-
schasts -, Gelvrrbe - oder Hnndeislehrcrin , Tie alle brauche»
das „ Schlußzcugnis " eines Lozeums , nm ohne Prüfung in
die betreffenden Lehranstalten nnsgenvininen zu werde» ,
Tcskalb werden gewiß viele fragen : Fst denn unsere
Cäcilicnschnlc rin solches Lvzeum ? Hasten ihre -Schüler¬
innen , die sic bis zum Schluffe mit Erfolg stesuchl haben,
diese Berechtigungen ? Es herrscht darüber noch keine Klar¬
heit. Ter Lehrplan entspricht den preußischen Bestimmungen,
die Leistungen der Lehnte können sich gewiß mit denen jedes
Preußische » Lhzcums messen — und doch ist der Schule
dieser Name , der darüber erst Beruhigung geben tonnte,
noch nicht vergehen wor .dk» -

Woran liegt das ? Allem Anscheine nach an der Zu-
lainmkiiseyung des Lehrkörpers , der nicht genug akademisch
gebildete Lehrkräfte umfaßt , Tie Halste aller wisjenschait-
lichrn Srunecn auf der Mittel - und Obcriru 'e muß , wie
osten gesagt , von solchen erteilt werden . Und da die Eäciiicn-
sestulc eine Toppelanstalt ist, so sind das mindestens Illl
- runden . Zurzeit werden ober nur llt » Stunde » von aka¬
demisch gebildeten Lehrkräften erteilt.

Er sind außer dem Tircktor nur vier Oberlehrer und
eine Oberlehrern , vorhanden , zwei Oberlchrerrnnen sind
noch erforderlich , um den Bedingungen zu genügen , denn
männliche und weibliche Lehrkräfte sollen in annähernd
gleicher Zahl vorhanden sein , bcsonde- i auch sür die Ober¬
stufe Nun ist der Lehrkörper der Eäeiiienschule verhält¬
nismäßig jung , da gerade in den letzten zehn Jahren viele
Ncuanstcllnngcn erfolgt sind. Und eine fest angcstcllle Lehr¬
kraft braucht sich in der Regel nicht gegen ihren Willen an
eine andere Tanne versetzen zu lasten . Tas preußische
Slaatsminisierftim hat preußischen höheren Mädchenschulen
die Anerkennung als Lvzeum gewährt auch wenn sie nock
nietn die erforderliche Anzahl von akademisch gebildeten
Lehrkräften besaßen , sojern sic sich nur verpflichteten , bei
cintrelenden Vakanzen die notwendigen Veränderungen im
Lehrkörper vorzunestmcii . Es scheint diese Vergünstigung
den höheren Mädchenschulen anderer Bundesstaaten nicht
gewähren zu wolle» . Tonst würde die Anerkennung der
Eäcilicnschule als höhere Lehranstalt doch keinen Schwierig-
kciren begegnen , Taß unsere Ttadwerwaltung gerne zwei
Lvcrlckrcrinncn anstcllcn würde , vielleicht an Stelle eines
seminaristisch gebildeten Lehrers und einer Lehrerin , ist
nicht zu bezweifeln , denn sinan - icll ist dieser Ersatz von
geringerer Bedeutung . Es icstlt vorläufig an der äußeren
Möglichkeit dazu , weil keine Vakanzen da sind. Und doch
müsse» und können auch Mittel und Wege gefunden
werden , der Eäcilicnschule möglichst bald die Anerkennung
als Lvzeum zu verschaffe» , Tas können die Eltern , die ihre
Töchter in diese Schule schicken , erwarten , das ist nötig
für die jungen Mädchen , die einen Beruf ergreifen wollen,
der das Abgangszeugnis einer unerkannten höheren Mäd¬
chenschule zur Voraussetzung hat . Tas ist dir Stadt Ol¬
denburg sich selbst und der altbewährten Anstalt schuldig,
die bisher auch außerhalb unseres Landes sich des besten
Ansehens erfreute , Tas Ansehen einer städtischen zehn-
l -assigen Toppelanstalt würde sehr bald ,

' besonders aus¬
wärts , Unlen , wenn .ihr noch auf längere Zeit hinaus
die Anerkennung als höhere Lehranstalt versagt bliebe,

Ter Andrang zu den auswärtigen Bildungsanstal-
ten ist groß . Sollen die Oldenburger Mädchen , denen
im eigenen Lande keine höhere Bildungsanstalr offen steht,
wenn sic nicht .Volksschullckrerin werden und dns Ltcucn-
burger Seminar besuchen, überall bei der Aufnahme auf
Schwierigkeiten stoßen ? Gewiß können stiele ston ihnen
die Aufnnbmepriisung leicht bestehen , besonders wenn sic
fick : unmilt .' lb .ir im Anschluß an die Schule dazu melden.
Bitterer und schwerer wiro solche Aufnahmeprüfung cmp-
sundeu von solchen, die sich erst nach Zähren für einen
Beruf entscheiden . Manche .Möglichkeit der Weiterbildung
und des Weilerkommens wird ihnen verschlossen sein, wenn
sie hören müssen : ^,Sie besipcn j " nicht das Abgangs¬
zeugnis einer anerkannten höheren Mädchenschule ."

Unsere Zeit stellt auf allen Gebieten an die Vorbildung
und die Kraft des Einzelnen erhöhte Anforderungen , der
Konkurrenzkampf wird immer schärfer, auch sür die Frauen.
Sollen wir ihn unfern Töchtern nickst erleichtern, indem wir
dafür sorgen , daß sie eine anerkannte höhere Lehranstalt be¬
suchen können ? Tcshalb möge unsere Stadtverwaltung
alles tun , um die Eäcilicnschule so bald wie möglich in ein
Lvzeum umzuwandcln.

Bitxnnt . . . .

poliSischrr eagrsvrrlebt.
veutscfte » I^ eicb.

Tagung der Tcntschcn Kolvniolgescllschast,
Tic diesjägrige Sommertagung der Temschcn Kolonial-

gcscllschast sindct unter dem Vorsitze de - Herzogs Johann
Alb recht zu Mecklenburg in den Tagen vom 3.
bis t !. Zum in Hamburg statt Am 3 . Zum erfolgt die
Eröffnung der Ausstellung der innerasrikanischen Erpcdition
des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecilcnburg und der Süd-
scc Erpcdiüoii der bamburgischcn wissenschajtlichcn Sttttung
im Museum jür Völkerkunde , am Nachmittage werden der
Herzog und seine Begleiter über die Ergebnisse der Erpe-
dition Vorträge halten , Ter s . Juni wird von der nicht-
össentlichcn Sitznng des Vorstandes de: Tcutsche» Kolonial-
gcscltschaft ausgefüllt , Ter ö und 6 , Zuni sind der Haupt¬
versammlung Vorbehalten ; aus deren Tagesordnung seien
erwähnt die Berichte des Deutsch Ost.' krikanischcn Besied-
lungskomitecS , die Kontre Admiial z . D. Strauch und der
kürzlichvon einer ostasrikanischen Reise -nrnckgckebrte Oberst¬
leutnant z , T . Gallus geben werden . Hieran schließt sich
der Bericht der Witdsch»tzkomnii>'iio» , erstattete von . Kaiser¬
lichen Bezirksamt » «» » » a , T , von St , Paul Zllairc , und
ezn Vorzrag der RciH - t .aqs -Hzzepräsivcmch Elctz .-Kgt Kr.

Paaschc über den Wildschütz in den Kolonien . Ten Bericht
der Strasrechtskommisiion crstaltn Direktor Tr Kltcmke.
Eine Reibe von Anträgen beziehen auf Kamerun und Neu-
kamcru,, ; andere haben koloniale Eisenbahnwagen zum
Ziele , so den Bau einer Süobavn in Kamerun , den Bau
c :nes Schienenweges tm Süden von Deutsch Oslasnka und
die Erschließ»» der Nordwesiprooinzcn von Deutsch Ost-
asrika , Urundi und Ruanda , durch einen Schienenstrang.
Fragen der Selbstverwaltung in den Kolonien , Werbetätig¬
keit der studierenden Fügend , die geologische Erforschung der
Schutzgebiete sind weitere Punkte der Tagesordnung , —
Tie Voranmeldungen sür die Hamburger Tagung sind
außerordentlich zahlreich cingcgangen . Tic Sitzungen fin¬
den int Vorlesungsgebäude des Hamburgischcu Kolonial-
instiluts statt, woselbst auch das Dominik Denkmal des Ber¬
liner Bildhauers Karl Möbius 'Ausstellung findet , das im
nächsten Monat nach Kamerun bcsördert wird , Fm Kunst
salon von Louis Bock sind Bilder des Malers Vollbchr
«München) aus den deutschen Kolonien ausgestellt . Vorge¬
sehen sind Fakrtcn durch den Hamburger Haken mit Besich¬
tigung des Toppclschraubcndampscrs „Cincinnati "

, ein
Kolonialsest bei Hagcnbcck, nach beendeter Tagung Seefahr¬
ten nach Helgoland uild aus einen« Dampfer der Tcutsch-
Ostafrika Linie in See . Die Mitglicdcrzahl der Deutschen
Kolonialqcscllschaft ist in den lctzien Monaten außerordent¬
lich gestiegen und Hai 1l Nt» schon um mehrere Hundert
überschritten , Tie „Deutsche K o l o n i erl; c i t n n g"
hat gelegentlich der Hamburger Tagung eine Sondernummer
mit reichem Bildcrschmuck erscheinen lassen.

Oberst a. T . Häger gegen den preußischen Kriegsmniister .
'

Ter Pi " * des Obersten a. T , Hügcr hat kürzlich wieder
einmal bi « Presse und daran anschließend den Reichstag be-
schäftigt, und zwar im Anschluß an den Verzicht des Reichs-
tagsvlzeprästdenten Professor Paasche auf die Landwehr-
Offiziers -Uniform , Kriegsministcr v , Hceringen erklärte
damals im Reichstage : „ Ter betreffende Offizier (Hügcr)
reichte nach Abschluß eines ehrengerichtlichen Verfahrens , in
dem er srelgesprochen wurde und volle Genugtuung erhielt,
ein Gesuch ein, nach dem er auf das Recht des Tragens der
Uniform verzichten wollte. Fn der Begründung des Gesuches
beleidigte er aber mehrere Ossiziere . . . . sehr schwer, " Unter
solchen Umständen würde die Genehmigung eines derartigen
Gesuches auch heute nickst ohne weiteres möglieb, sondern zu¬
nächst di« Einleitung eines ehrcngerickstlichen Verfahrens er-
forderlich sein, Tas Verfahren gegen den Oberst a , T , Hüger
führte demnächst zu seiner Verurteilung , Tas ist der Sachver¬
halt nach den Akten, " >

Hierzu erklärt jetzt Oberst Hügcr und bittet uns um Auf-
nähme : . 1 . Es ist nickst richtig, daß ich in dem ehrengericht¬
lichen Verfahren Genugtuung erhielt , Frcigefprochen wurde
ich zwar , aber von dem mir zu Unrcebr gemachten Vorwurf
nick» befreit, 2 . Ich habe den Verzicht, als ich ihn aussprach,
überhaupt nicht begründet. Tiefes tat ich erst Ist Tage später
infolge eines besonderen Befehls des Generalkommandos.
Ta sich aber nach der Entscheidung des Kammergerichts
das Ausscheiden aus dem militärischen Verhältnis allein
schon durch das Aussprechen des Verzichts an zuständiger
Stelle vollzieht , insvfk'-n der Verzichtende nicht in ein
ehrengerichtliches Verfahren veitmckelt ist oder ein solches
für ihn in Aussicht srehr, und da dieses letztere nach eigener
Erklärung des Kriegsministcrs bei mir nicht der Fall war,
so war ich mit der Einreichung des Verzichts ausgeschi ?dcn
und es durste daher das ehrengerichtlich ? Verfahren gegen
mich nicht cingeleitet werden . 3 . Tic Behauptung des Kriegs-
Ministers , daß ich beleidigt habe , entbehrt der rechtlichen:
Unterlage , da das Ehrengericht die Feststellung , vb Be¬
leidigungen lvirklich Vorlagen , nicht zulicß . 4 , Angenommen
auch, mein Verzicht loärc damals noch nicht in Kraft ge¬
treten und ich Härte bei seiner Begründung wirklich Offi¬
ziere „sehr schwer" beleidigt , so hätte ich dennoch nicht
dnjür bestraft werden können , weil ich auf Befehl , also in
Ausübung meiner Pflicht , handelte , von der ich damals
glauben konnte , daß sie mir oblag . Z, Ich bin nicht aus-
schlieslich wegen der vermeintlichen Beleidigung verurteilt
worden , sondern auch lvegrn des Verzichts an sich . Tas hat
der Kriegsminister nicht angegeben . Ter Verzicht ist mein'
Recht und deswegen nicht strasbar . 8. Durch die Ver¬
urteilung bin ich au meiner Ehre und in meinem Privat¬
leben schwer geschädigt. Feh erwarte daher vom Kriegs-
minister , daß er in geeiynctcr Weise, also auch im Reichs¬
tage , den Sachverhalt rlchtigstielt und daß er die nötigen
Schritte tut , uni meine Verurteilung , die nasch der dom
früheren Kriegsministcr ausdrücklich anerkannten Entschei¬
dung des Knmmcrgerichts und nach den vorstehend ange-
sührtcn Gründen unmöglich aufrecht erhalten werden kann,
rückgängig zu machen. — Auch diese offene Erklärung habe
ich dem Kricasminisrer zugcstellt ."

Deutscher Kaiholikrntost.
Ter diesjährige devlscbc Katholikentag , der in der Zeit

vom l l , vis I si. August d , F . in der allen Kaiscrftadt Aachen
ghseMcü lvtzkp. v.rlygr jUM giften Male ö gcjchlosscne



Generalversammlungen . Sine wettere Neuerung
dev diesjährigen Katholikentages sit die für den ersten Ver-
bandlung - lag emberufene Versammlung der Organisation
der Katholiken Deutschland » zur Verteidigung der christlichen
Schule und Erziehung . Man erinnert sied , datz ReichsiagS-
adgeorbneler Oberlandcsgerichirrai Marx « Düsseldorf ) diesen
Verband seinerzeit in » Leven gcruscn hat , und daß dieser
Verband ei » Gegengewicht zum Allgemeinen
Deutschen Lehrervercin bilden sollte . der
in den Kreisen des politischen Zentrums als
liberal angesprochen wird . Auch eine (General
Versammlung des B o l kv e r e i n s sür das ka¬
tholisch « Deutschland iic wiederum vorgesehen . T : r Voll : -
Verein mit seinen über 2 Millionen Mitgliedern ist be¬
sannt als die Wahlhilfstruppe de « Zentrums und zugleich
der Grundstock für Pie katholisch - christliche Arbeiterorgani¬
sation , die durch Pie letzte päpstliche Kundgebung bekannt¬
lich einigermaßen in » Gedränge geraten sind , ferner wird
der dieszährige Katholikentag auch wieder eine groß : all¬
gemeine M i ssi o n sve rsa m in l u n g und eine Anzahl
verschiedener NcLenversammlunge » dringen . .Ter Katho¬
likentag bcginm am Sonntag mit einem Poniifikalamt
im Münster , an da » sich nachmittags ein Festzug der ka¬
tholischen Arbeitervereine anschlicßt . Tic Verhandlungen
ziehen sich dann von Monrag , den 12 . dis Tonners '. ag,
den 15 . August hin , uno bringen , wie schon erwähn : ,
fünf geschlossene und vier größere öffentliche Generalver¬
sammlungen , in denen hervorragende Persönlichkeiten An-
«prachen über Fragen des öffentlichen Lebens kalten wer¬
den . E » ist anzuiiehmen , dag die Sckiulfragc auch
k.-ier im Vordergründe der Beratungen srehen wird.

Uiwolllisekerr
39 . Deutscher Gastwittstag.

Der Deutsche Gastwirtsverband , dem gegenwärtig 910 Ver¬
eine mit über 66000 Mitgliedern in allen Teilen deS Reicher
angehören , tritt am heurigen Montag zum 39. Deutschen Gast-
wirtktage in Chemnitz zusammen . Zunächst soll das neue
Branntwein st euergcsetz ln seiner voraussichtlichen
Wirkung einer eingehenden Besprechung unierzogen werden.
Von den oberschlesischcn Vereinen u . a . wird beantragt , daß
der Deutsche Gaftwirtstag erneut wegen der Errichtung von
Sa st Wirtekammern vorstellig werde . Zahlreich sind auch
die Anträge der verschiedenen Sewcrbe in Zachen der Reichs-
gewerbcordnung , speziell in bezug auf den st 33 derselben , der
die Erteilung der Schankkonzessionen zum Scgcnstand bat und
die Erteilung der Schankkonzessionen von dem Nachweis eines
vorhandenen Bedürfnisses abhängig macht. Königsberg
und Berlin führen in ihren Anträgen aus . daß die Polizei¬
behörden vielfach willkürlich die Anträge aus Erteilung von
Schankkonzessionen ablebncn , und daß sich neuerdings sogar
das Bestreben geltend machte , die Bcdürfnissrage auch dann
zu verneinen , wenn es sich um Lokale bandelt , in welchen jahr¬
zehntelang ein « Konzession bestanden hat , und in denen der
Betrieb nicht unterbrochen worden ist. Diesen Eindämmungs¬
versuchen des Schankwesens gegenüber sei darauf binzuweisen,
daß manche Betriebe dadurch unverkäuflich würden und
Zwangsversteigerungen der Srundstücke und große Verluste an
Kapitalien nur zu oft die Folge solcher willkürlichen Ableh¬
nungen der Anträge auf Erteilung von Schankkonzession seitens
»er Behörden seien . Die Vereine Brombcrg und Posen wün¬
schen , daß in den st 33 der Rcichsgcwcrbeordnung eine Be¬
stimmung ausgenommen werde , wonach die Erteilung der Er¬
laubnis zum Ausschank von Kaffee , Tee , Schokolade , sowie
illen alkoholfreien Getränken gleichfalls der BedürfniS-
rage unterliege . In dem gleichen Sinne beantragen die han-
eatischcn Vereine , daß der 8 33 der Gewerbeordnung unter

Zinsührung der Bedürfnisfrage auch auf Pensionen und
Logierhäuser ausgedehnt werde und auch die bestehenden
rach diesem Gesichtspunkte die Kon ^ ssion erst erwerben müß-
!en. Die Panischerer von Likören endlich , wie sie unter
Anwendung von Essenzen , Schärfen usw . erfolge , habe nicht
allein das reelle Testillationsgeschäft schwer geschädigt , sondern
auch einen unlauteren Wettbewerb unter den Wirten hervor-
gerufen , der im Interesse der Kollegialität und des Ansehens
des Gewerbes sehr zu beklagen sei . Zum mindesten bedürse
die Herstellung von Likören einer reichsgesetzlichen Regelung und
strengeren Kontrolle als bisher . Damit kommt der Verein auf
Mißftände , die in dem großen Methylalkoholprozeß
aufgedcekt sind, und sein Antrag fordert unter Bezugnahme aus
die in diesem Prozeß zutage getretenen Zustände , Erwägungen
darüber anzustcllen , ob und in welcher Weise einer weiteren
Ausdehnung der Konzessionscricilung für den Kleinhandel mit
Branntwein an Drogisten und Kolonialwarcnhändlcr vorge-
bcugt werden kann, bei der Königlichen Regierung dabin vor¬
stellig zu werden , daß Drogerien und Klcinwarcnbandlungen,
di « sich im Besitze der Konzession sür den Kleinhandel mit
Branntwein befinden , hinsichtlich der polizeilichen Verfügungen
und Bestimmungen genau so scharf kontrolliert werden , wie
die Gast- und Schankwirte , und ;» erreichen suchen, daß die Zu-
bereitung von Likören durch Essenzen , oder die Fcilhaltung
solcher Essenzen verboten wird . Tic weiteren Verhandlungen
betreffen : Das Zigarcttcnstcuergcsetz , den Flaschcnbierhandcl,
die Unsallversichcrungspflicht im Gastwirtsgewerbc , das Sehr-
lingswesen , die Handbabung der Polizeistunde , die Reichsvcr-
sicherungsordnung , soweit sie das Gast - und Schankwirtsgc-
werbe betrifft , und die Frage der Tanzlunbarkcttcn.

Einweihung der Hamburger Lisittchsifhallc . „ Ucbcr
Meer ! - lauter die Parole des schwäbischen Grafen , der mi
unermüdlicher Zähigkeit über Echicrdiugcn . Mülheim ui:
de» Teutoburger Wald sein Unternehmen mit sicherer Hanin den Luftschifshafcn von beut - führ ; - . Es war ein ei
hebender Moment , als das neueste Zeppelin Luftschiff , „ L
12 *

. das zukünftige Militärlusrschiss , Z . 3 *
. in den neu

errichteten Lustfchiffbafen zwischen Fuhlsbüttel und Bahren
bei ?»"" ° urg cinsuhr . Als Graf Zeppelin das Schis

glücklich , m Hafen geborgen hatte und Hamburger Bode!
betrat , ertönten ihm aufs neue die beg - istetten und jubelnde » Hochrufe der Menge entgegen . Prinz Heinrich voi
Preußen , Bürgermeister Tr . Burchard und verschiedene Mit

7 ^ T
^ ts begrüßten Graf Zeppelin , der trotz de

zehnstündigen , ^ahri im Lusischifse von Friedrichshofen nac
^ ambnrgfrisch und munter die Glückwünsche cntgcgcnnalm
" " 1 Lustschisshafen ; in Hamburg ist ein
neue Epoche in der Lultsckissahri angebrcchen . Tenn Gra
Zeppelin beabsichtigt , den Hamburger Hasen als Stütz
» unkt für seine « er,uch « fabrten über da
Meer rmtz alz Ausgangspunkt der beabsichtigte « Nolar

fahrt zu benutzen . Die Halle besitzt 160 Meter Länge . 13
Mater Breite und 26 Meter Höhe und kann zw » Zeppcttn-
Lustschiffe der größten Abmessungen ausnrhmen . An Verden
Giebeln sind zwetteittge Schiebetore angelegt , die durch
Antriebe geöffnet werben können Der Hamburger Senar
und die Bürgerschaft haben in bereitwilligster Weise diese»
Unternehmen unrerstuyr . Graf Zeppelin gedachte auch die¬
ser hochherzigen Unterstützung in seiner Begrüßungsrede
und dantie dem hohen Senar , der Bürgerschast und allen
Förderern des Unternehmens hierfür , die ihm die Schwelle
geschaffen haben , von Ser aus er hinaus auf » Meer zu
dringen vermöge . Für euren Greis mit Silbcrhaaren ein
Wagemut , den nur der besitzen tan » , der 1870 mit einigen
Dragonern einen Ritt ins Feindesland unternahm , — ein
kühnes Won , das nur der aussprechcn kann , der sein Schiss
zu lenken weiß.

Der Senat gab gestern mittag 1 > 1 Uhr i »r Kaiser
saalc des Rathauses zu Ehren des Grasen Zeppelin ein
Frühstück. An demselben » ahmen ieil : Prinz Heinrich
von Preußen niil seinem Adjulanlen Korvettenkapitän von
dem Knesebeck, Gras Zeppelin mil seinen Bcglcilcrn , Ober
ingcnicur Dürr und Kapitän Glund . Rcchrsanwalr Dr . An-
drcas vom Vorstand der Dculschen Lusijchlisahrisakticngcscll
schask. Er waren ferner anwesend der Präsiden ! und die
beiden Vizepräsidenten der Bürgerschast , Edmund Sicmcrr
und die Miiglicder de » Aussichlsrais der Hamburger Lust-
schisshallcu Geicllschaft , Oberst von Frankcnbcrg und Lud
wigsvorf , Korvettenkapitän Graf von Zeppelin - Wilhelm -
havcn , Heupimann von Zeppelin Altona u . a . Während
des Mable » begrüßte Bürgermeister Dr . Burchard den Gra¬
sen Zccppclin in einer längeren Ansprache . Er sühne aus,
cs wäre ein Wunsch Hamburgs gewesen , der seinerzeit bei
Gründung der Luftscküffhallcn -Gcscllschaft geäußert worden
sei , Gras Zeppelin möchle einmal selbst mii einem Lustschiss
» ach Hamburg kommen . Dieser Wunsch sei am 1 . Juni cr-
süllr worden . Er wolle den Dank Hamburgs an de» Grasen
Zeppelin dafür , daß er hierher gekommen sei , und der Be¬
wunderung für sein großes Werk dadurch Ausdruck verleiben,
daß er aus das Wohl des Grasen irintc . Graf Zeppelin
erwiderte , er danke für die überaus freundliche Begrüßung,
die ibm zuteil geworden wäre . Er danke dem Senat , der
Bürgerschaft und allen denienige » , die zur Schaffung des
schöncii Flugplatzes bei Fuhlsbüttel , der seinen Sehnsen die
Hinausfahrt vom Lande auss Meer ermöglichen solle , bei
gewogen hätten . Graf Zeppelin schloß mit einem Hoch
auf den Senat und die Bürgerschaft der sicicn Stadt
Hamburg.

Aus äem Srohberrogtum.
Nachdruck unserer » tt Aarrt *ponden »reich«n versehenen Lrlglnalberichtztz

ist «,r « it genauer Quellenangabe Oefraner . NiNrüungen und Lerv »r«
über letale Bart : « »rarste stad der Redcktuan ster« » ,üko» men.

oldenburg , 3 . Juni.
* Bon drr Oberleitung des Nordwrstfluge » wird uns

rnitsetcilt : Sämtliche hier anwesenden Flieder ( von 20 ge¬
meldeten 5 oder <1 ! T . Red . l hoben im Laure des gestrigen
Tages formell «durch Anlaufen des Propeller » und H .ind-
aufheben ) gestartet . Turch dieses Verfahren äst der Start
sür die Flugleitung erledigt . Tie Abfahrt richtet sich nach
den Wetterverhältnissrn.

* Tic Anmelduwgen zum 8 . Deutschen Sängerbundes-
feste in Nürnberg baden olle Erwartungen uberwoffen.
Rund 38 000 Sänger sind , » m Feste gemeldet . Die kürzlich
erst vergrößerte Längertribünc vermag aber nur 15 000
Sänger zu fassen , deshalb werde » die Mitwirkenden aus
die beiden Hauptaufführungen vertritt . Der Sängerbund
für das Hcrzogium Oldenburg ist mit 13 Sängern gemeldet,
die Bereinigten Norddeutschen Liedertafeln nehmen mir
343 Sängern teil . Vom Oldenburger . Liederkran ; *
gehen 25 Mitglieder nach Nürnberg . Treffpunft des Sän¬
gerbundes ist der . Rote Habn *

, Kirchenstraße 7 , der Nord¬
deutschen Liedertafeln die Restauration des Turnvereins
Steinbütil , Gibitzenhofstraße 127.

* Gewitter . Rach überraschend warmer Witterung sam-
melte sich gestern an verschiedenen Stellen am Himmel Ge¬
wittergewölk , das sich gegen 6 > 5 Uhr am östlichen Himmel kon¬
zentrierte und dem letzteren ein wahrhaft gefahrdrohendes
Aussehen gab . Bald darauf entlud sich denn auch in weitem
Umkreis und über der Stadt das Wetter mit heftigen Blitz-
und Donnerschlägen und sehr starkem, stellenweise mit Hagel
untermischtem Regengüsse . Ter Regen wurde von den Lanb-
leutcn als eine Wohltat begrüßt , auf die man schon länger
gewartet hatte . Stellenweise lagerte sich indes infolge der
Heftigkeit des Gusses der Roggen , doch dürfte der bei etwas
trockener Witterung wieder auskommcn . Leider bat das Ge¬
witter wieder kühles , rauhes Wetter im Gefolge , während
Wärm - sehr crlvünscht wäre . Von Schaden durch Blitzschlag
bicr in der Nähe hat man nichts vernommen . Für viele Aus¬
flügler war das Gewitter eine nicht angcnehmc Ucberraschung,
und der Rcgcnsturz brachte den Anwohnern der niedrig bclcs
gcncn Zwätzen Unannehmlichkeiten . Tie Kanäle konnten stel¬
lenweise die Wasscrmasscn nicht schlucken und sic drangen in
die Kellcrräumc.

* In der Brlkslüchc des Bnterländischen Frauenvereins
gclang . cn im Monat Mai zur 'Ausgabe : 286 «, ganze Por¬
tionen gegen 2510 im gleichen Zeilraume des Vorjahres,
4288 < 1248 , halbe uno I5l4 11756 ) Suppenpottioiien ; fer¬
ner 271 «310 : Tassen Fleischbrühe . 2050 , 18081 Tassen
Kaffee , 322 , 233 » Tassen Kakao . 2331 , 2053 , Glas Milch.
— Es sei heute noch wieder darauf hingcwicscn , datz aus-
wörügcn Vereinen >md Schulen bei Besuchen der Residenz
Gelegenheit gegeben ist . in der Volksküche «Riltcrstraßc 7,
Mittagessen zum Preise von 15 und 25 T , für die halbe
bczw . ganze Portion von > , 12 ttbr vormittags an zu er-
hotten . Kaffee . Milch , Kakao , Fleischbrühe . Brause und
Scttcrwasser werden den ganzen Tag über ausgcgcben.
Bei größerer Besucherzahl ist vorherige Anmeldung er-
wünsch ».

* Schulanfang . Heute begann in den höheren Schulen
und Mittelschulen der Stadt nach achttägigen Pfingstfcricn
wieder der Unterricht.

* Ter Stapellaus deS „ Imperator "
, des größten Ozcan-

schisfeS der Welt , welcher am 23 . Mai aus der Vulkanwerft
in Hamburg in Gegenwart des Kaisers stattsand , wird
vom 4 . bis 7 . Juni im Mctropol - Theater vorgc-
fiibrt . Tie Aufnahme dieses inlercffanien Bildes erfolgte
auf Veranlassung der Hamburg Amerika Linie gleichzeitig
mir zehn Apparaten , um ein durchaus vollkommenes und
klares Bild , welches alle Einzelheiten des Stapcllaufcs ent-
Hali , zu erhalte»

* Zum Blumentage Wat die Beteiligung der
rnnell naaeht , so ist dm erste Klasse der Cäcuien - , Linien.

'

Katst . hötieven Töchterschule und der Mittelschule aus»
'

fordert , deren Schülerinnen über 14 Jahre alt , also uv»i
da » koerftrmationsfälnge Alter Henau » sind.

* Mn dem ersten Grasschnitt ist tt der Umgebung der
Siadt vor eimgtn Tagen schon begonnen worden . Auf de»
meisten Wiescil stcyi das Gras ausgezeichnet.

* Der heftige "ftimttcrstur « am 2 o» tta «nachmittag
ließ seine Gewalt auch bei einem Neubau an der Alexander,
swaße aus Don riß er von einer Baubude da » gaaze
Dach herunter und schleuderte cs mehrere Meter fort.' Ein Scßaoenfcuer entstand in d . r Nacht zum Sonn¬
tag in der Scheune des Fuhrwertsbejitzcrs Rust , der in
der MH « der Nadsrfrer Ehauisce wohnt . Es kam zum Aus¬
bruch , als die Bewohner in festem Schlafe lagen , und
wurde von Eiscnbahnvcamtrn .zuerst bemerkt , als es schon
den Tachsruhl ergnifen hatte . Nachdem die Bewohner des
Arwestns (Fwccil waien und die Feuerwehr alarmiert war
l c . ann man , das Feuer zu bekampien . Es gelang , dasselh -

'

auf die Scheune zu beschranken , so daß da » Wohnhaus vom
Feuer vcrietwnt dlieb . Außer verschiedenen , zum Fuhr-
bwricbc gehörenden Geräten usw . ist auch eine große Anzahi
Hübner den Flarmnvn zum Opfer gefallen .

' Tie Entstehung »!
Ursache des Feuers ist nicht bekannt.

* Eine frevelhaft leichtsinnige Tat führte , wie dgz
, N . V * erfährt , der Ticnstftiecht Weers au » Logadinwi
aus . Um sich, das Schauspiel einer Zugentgleisung aus
nächster Nähe anschcn zu können , Hane er cs am Minwoch
früh umcrnommen , auf die Schienen drr Oldenburger
Bahn 20 bis .30 Zentimeter dicke Steine zu legen . K.
batte sich dann in der Nähe der Stelle ausgebaltcn , um d,«
Wirkung seines Beginnens abzuwanen . Glücklicherweise er-
süllien sich die Hosfnungcn des Burschen nicht , denn der der-
anbrauicnde Zug zermalmte die Steine . W . ließ sich jedoch
durch dar erste Mißglücken nicht abhallen , seinen Plan zur
Durchführung zu bringen , er traf Vorbereitungen , dieselbe,,
Vorgänge bei den , nächsten Zuge zu wicderbolcn . In-
zwischen aber batte man sein Treiben bemerkt und benacd-
rich' igte den Orrrgendarmen , der sür Einstellung des Fre¬
vels sorgte . Der Knecht muß die ganze Schwere seines Tunj
und die eventuell cinwctcndcn entsetzlichen Folgen wohl nicht
geahnt haben , sonst sollte man annehmcn , daß er vor semer
Tat zurückgcsckwccktwäre.

» Etzhorncr Schützenfest . Gestern begann das dleöjadrig«
Etzborner Schützenfest , das sür den Ort und dessen weitere Um¬
gebung zum Volksfest geworden ist und auch aus der Stad:
zahlreich besucht zu werden pflegt . Der Festplatz ist mit Buden
aller AN besetzt und bietet Gclegcnbeit zur Unterhaltung ft
Menge . Der Besuch war gestern auch recht zahlreich , allkft
der Fcstcsfteudc wurde zu früh ein Ende gemacht durch den
Eintritt des Gewitters und durch den andauernden Regen,
der diesem folgte und verschiedene Budcnbcsttzer zwang , di«
Buden zu schließen.

* Der Bericht vom Mar irretag in Nordenham und ei«
ganz « Reibe anderer Artikel und Notizen mußten Ramu-
manacls halber leider bis morgen zurückgestellt werden.

rvettetzvo » ke * ss § e rür vi « n » l » qr
Ziemlich trübe . Geringe Wänncänderung . Meist schwach-

windig . Regens alle. Gewitter nicht ausgeschlossen,
»

X Eversten , 3 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter
fuhr ein Blitzstrahl in der Nähe der „ Tabkenburg * in
die elektrischen Lcirungsdrählc und stört « dadurch die Luft
zusiibr , wodurch namentlich die Tanzlokaliiäten , die durch
weg elektrisches Liebt haben , in nicht geringe Schwierigkeiten
gerieten . Außerdem richtete der Blitz auf dem Darb« der

„ Tabkenburg * » och Schaden an ; er riß eine ganze Anzadl
Dachziegel herunter und schleuderte sie weit weg aus die
Straße , zertrümmerte noch einige Fensterscheiben ulw.

* Osternburg , 3 . Juni . Das hiesige Frohnische Lokal
an der Bremerftraße wurde am Donnerstag an die Brauerei
Haslinde verkauft . Diese veräußerte cs am Freitag für 11« 0M
Mark an einen Delmenhorst » Win , der es bereits in nächster
Zeit übernehmen wird.

g . Osternburg , 3 . Juni . Zur Neuwahl des Gemeiude-
vorftchcrs teilt man uns noch mit , daß die Wahl vom
Gemeinderat vorzunehmen ist. Er wird dazu um sechs aus
dem alten Gcmeindcrat ausgcschiedenen Mitgliedern verstarb
Die sechs in Frage kommenden Herren sind s. Zt . Kandidaten
der Sozialdemokratie gewesen . Danach würde diese Patte!
also eine Mcdrbcit bei der Wahlhandlung besitzen. Man »st
hier sehr gespannt , wie die Sache ausgchcn wird.

* Großenkneten , 3 . Juni . Herr Abrens, der sobn
des früheren Gemeindevorstehers , wurde einstimmig zum Ge¬
meindevorsteher gewählt.

i, . Avgustfthn , .3 . Juni . Ein Automobilunglück
erelgnece sich hier gm Sonnabendabend . Ter Auktionator
v . N . aus,S .̂ feld fuhr mit seinem Auto in Begleitung
seiner beiden Söhne auf der neuen Chaussee nach Kcil-
land . Vor ihm fuhren in gleicher Fahrtrichtung auf dem
Rad zwei Damen , wie sich später hcraussiellte , Frau A.
Fischbecl von Abbel .auscrgrodcn und deren Tochter . Die
Tochter fuhr ganz recht » , die Mutter mehr in der Mnr
der Chaussee . Bei .Abgabe der üblichen WarmmgÄignale
wandte Frau Fischbeck sich zunächst auch , wie yescheben
mußte , uu' hr nach recht » , so daß für das Auto die Fahrt
an der vorschriftsmäßigen linken Seile zum Borbcisadrrn
ganz frei war . Als da » Auto i » nächster Nähe der Damen
sich bereits befand , sprang Frau F . plötzlich vom Aad
uno kam unmilirlbar vor das Auto auf die linke Zette.
Ta durch Bremsen allein ein Zusammenstoß nicht nwbr
vermieden lverden konnte , versuchte v . N . ein Unglu-
noch dadurch z» öeseiligcn , daß er sein Fahrzeug noch am
die linke Bermc und die daran beslndttm:
Moorgrüppe lcnkic . trotzdem wurde Frau Foai-
vecr von dem rechten Vorderrad des Autos noch

gefaßt und auf der Bermc zu Boden gerissen.
Tic Verletzte wurde in die nahelielcg - nc Wohnung des R.

Rohdc gebracht , wo ihr die ärztliche Hilfe fast sofort durm
Tr . med . Nicberding nebst Sohn zureil wurde . Eine

Gehirnerschütterung und der Bruch deS e ine n

Schlüsselbeines wurden konstatiert , dsch ist inzwischen
erhebliche Besserung bereit - cingeftcten »mb » „mittel »cur
Gefahr nicht mehr vorhanden . DaS Auto wurde «uch
erheblich beschädigt , und e» ist als ein Wunder «nz,sieben,
daß die Insassen fast ohne Beschädigung davongekom « «
sind . Dieser Fall zeig « Wied » so recht , « i « gestbriich k«
alle cs rtz. wenn Balkanle « » er Ltzguü « . vro « Mb »'



I Kat» otier Auio sie Überholen will . nach der falschen
Isüle und oft noch , wie hier , im letztrn « ugenvltcke. au « .
I »eiten wäre Frau g . ruhig weüergesakren . im letzten

nicht abgesprungen „ nd unmittelbar vor da«
Igo» gekommen , so Ware auch dieser Ungluckssall vermieden
I wetten.

rinaerbuna rar asr
»erroglum Olckrnburg.

Lu einem Sängcriage hatte der Sängerbund sür das
I l'eriogtum Oldenburg die Abgeordneten der dem Bunde an-
ceMgen Vereine gestern nachmittag im Kalscrhos zusam

I an -erusen . Zahlreich ivarcn die Delegierten erschienen.
Iu« an der Tagung tcilzunehmen . Ten Vorsitz sudrie hehrer
I » ,öv e r « Delmenhorst . Er begriisilc die Erschienenen mit
I >

'
k,sichen Worten . Von 21 dem Bunde angcbor >gen Vcr

I, « n waren 19 vertreten ; insgesamt war dle Tagung von
Teilnehmern bcsuet » .
Herr St ov er Delmenhorst crstaiicle den Jahres

Ilericht etwa in solgcndcr Weise : Ter Sängerbund habe
In gut dewähn : er habe sich in der Oeffentlickkeii eine Po
linon geschossen , die ihm niemand mehr streitig machen könne.
I ^a« erst - Bundcssängcrsest sei vorzüglich verlausen . So
Ir «tl der finanzielle . als auch der ideale Erfolg sei groß
Isüresen . Große Snmpaikicn habe sich der Bund durch das
Igeß erworben . Augenblicklich seien 21 Vereine mit 7i»l
Ir -ngern dem Bunde angeschlossen. Am 14 . Oktober I9l1
Itabe in Oldenburg eine Bundervorstandssitzung slattgcsuii-
I -en. deren Beratungen hauptsächlich das Bundersängersest
I dmalcn . Ten Herren Plcitncr , Poppe und Ru s c
Iler babc der Porsrand den Tank sur ihre Mitwirkung zum
ISunressängersest ausgesprochen . Große Verdienste darum
II-ebe sich auch der Bundes Ebormeistcr , Herr Al brecht,
Iciworbcn . Enorme Arbeit habe der Vorstand leisten müssen,
Im die Geschäfte des Bundes und die Vorbereitungen zu
Inm Bundcssängcrsest zu betreiben . Er allein z. B . habe
luder 30 . st allein au Portoausgabcn gehabt . Weiter wies
IRedner aus die Vorzüge des cingcsührtcn Bundesliederbuches
Er ; er sei zu wünschen , daß cs bald von allen Vereinen
I «roenommen würde . Beifällig wurden die Ausführungen
I «uiocnourmcn.

? er Buudeskassierer , Eiscnbadnrcvjsor Grund, er-
Il::ttttc den Bericht über das Bundcssängeriest . Ter Bund
Eci in seiner Erwartung , daß man dein Bundessängerscste
luderall großes Interesse entgegenbringen werde , nicht
Ixnciusctn worden . UcberauS groß sei die Beteiligung der
Ilch-udendcn Vereine sowie der Bevölkerung gewesen . Von
Idnvaier Seite sei dem Bunde angeboren , die Veranstaltung
Idcr Festes zu übernehmen . 690 . st habe man dafür ge.
Iboicn . Ter Vorstand sei sich aber von vornherein darüber
Iller gewesen , daß ein Sängerscsr voll und ganz vom Bunde
Isuvsl veranstaltet werden müßte . Ter Erfolg habe denn
lavib bewiesen , daß diese Haltung die richtige sei . Redner
Ischildert nun eingehend die Vorbereitungen und den Ver¬

laus dc » Festes , und gibt dann intcicssanle Zahlen über
du Beteiligung. Im Fcsizi. ge seien 198 erste Tcnörc , 164
zweite Tenor? , 179 erste Bässe und 1 ' 2 zweite Bässe vcr-
rrcren gewesen . Ter Kommers am Sonnabend habe eine
Beteiligung von 596 Personen gefunden . Auf dem Fest-
diese beim »Ziegclhos - seien 671 Sänger vertreten gewesen.
Tie Gesamtzahl der Besucher habe über 3999 betragen.
Tie Einnahme stellte sich aus 1971 . st , die Ausgabe auf
ltzl .st , so daß der Ucberschuß 299 betrage . Tie
Lüste davon sei in die Bundcskassc gcslossen, je ein Viertel
diilicn die scstgebcnden Vereine erhalten . »» » » .

Der Vorsitzende sprach Herrn « runb de« Dank der
Versammlung für seine fleißige und gediegene Arbeit au «.

E » folgte die
Rechnung»« bla,e

für da » Jahr 1 !N1 . Tanach hat sich ein Ucberschuß von
li.933 Mk ergeben . Ter Voranichiag für 1212 sicht eine
Einnahine vvn 39-9 Ml . , eine Ausgabe vvn 233 Mk . vor.
Für die Rechnung 1919 wurde dem Kassierer einstimmig
Entlastung erteilt . Tic Prüfung der JahrcSlechnuilg für
1911 wurde drin söriangvercin Teichhorsl , die Prüfung
der sttechnung über Las Bundesiesl dem Elvpprnburgrr
Verein übertragen . Es folgte die Beratung über dir Frage,
wann und Ivo das nächste Bunvessättgcrsest stallfindcn soll
Ter Gesangverein „Teutonia "

, Delmenhorst , liattr bean¬
tragt , das Fest erst im Lahre >914 abzuhalten , da der
Verein 1919 sein ,

' 9jährige » Jubiläum feiert und die Ver¬
eine de » Bundes dazu einladen werde . Eine lcbhaste De¬
batte entspann sich über die Frage . Die Herren Eich¬
st olz - Teichhorsr , Wcvhauie n- Delmenhorst , Mevrr-
T :iui ? :istorsr, T vdelman n - Dclnienhorfl , Bredenvick-
Jever und andere traten warm für den Antrag ci » . Für
die Abhaltung im Jahre 1219 sprachen die .Herrrn
B a rkemene r - Ostcrndnrg . Pakcbusch - Oldenburg,
Schwenker - Oldenburg und Grund - Oldenburg. Mil
29 vvn 42 Stimmen wurde der Antrag , crsr im Lahre
191 l das Feü ,zu feiern, angenommen . Vielfach kam
die Meinung zum Ausdruck , dag , wenn irgend möglich,
dos Fest in einem One im Münstersand , Ammer-
land vder dergl . czescicrr werden müsse. Dorr würde es
zu clnem wirklichen .Volksfest werden , was jn der - ladt
Oldenburg lei 'er nicht geschehen sei.

Ter Bunkeschormriner , Herr Alb recht , wies unter
Luscii » mung au « der .Versammlung daraus hin , dag in
Zukunft bei Festsetzung der Bundcsseste auf Lubiläcn der
« inzeliien Vereine nicht mehr Rücksicht genommen werden
dune , wenn man nicht in eine Sackgasse geraten wolle.
Fast in jedem Jahr sei eine solche Feier irgendwo zu
erwanr ».

Herr Me her - Delmenhorst lud dann die Vereine des
Bundes ein , sich an lxr Jubelfeier der „Teutonia " zahlreich
zu beteiligen.

Herr Garl i ch s - Rüstringen regte die Bildung von
Bezirks -Verbänden an . lieber die Sach« soll noch vcrhan-
drlr imrdcn.

Herr Slöver sprach kur ; über das 8. deutsche Bundes-
sciiis.erscsk , das Ende Lull in Nürnberg gefriert wird . 29 999
Säi .ger und 13i )99 (väsrc hätten sich schon dazu gemeldet.
Als Verirrter wurden die Herren St oder und Alb recht
voie ' icklagen . Tic Wahl stchc statutengemäß dem Ver¬
staube zu.

Herr St öder regte an . auf die „ Deutsche Sängcr-
btlnkcszcitung " in gröscrcul Umfange zu abonnieren.

Tic Herren Albrecht und Elchholz stellten den
Antrag , auf den Bundesfe 'kcn nur den Vereinen das Ver-
ansrilirn von Ein .zelchölen zu gestalten , die sich an den
Maiicnchöreit beteiligen . Einstimmig wurde er angenommen.

Der Liedcrvalcr vom „ Säirgerbund " regte an . die
Bnndcslicdcrbücher brosckierr zu beziehen und dann dauer¬
haft einoindcn zu lassen.

'Weiter begrüßte er die Erschienenen
im Vereinslokalc des „Sängerbund " und wünschte ihnen
noch eine Reihe vergnügter Stunden.

Mir einem Schlußwort des Vorsitzenden erreichte die
Versammlung ihr Ende . Abends fand im .Kaiserhof " noch
rin Kommers statt , der die Abgeordneten noch eine Reihe
vergnügter Stunden zusammenhiclt.

vtzueste Nachrichten mia letzte
vepelchen.

Dir belgische« Witzle «. --
Brüssel , 3. Juni . Die geirrigen Wahlen zur Kammer

und zum Senat sind bi» zum Abend ohne Störung vcr»

Jahraä

lausen , (hewählk sind 189 Deputierte und 93 Senatoren.
Tic Regierung har dir berrils getrofirnen Sicherhcitsmaß-
regeln noch verstärkt und die Alcsrrvistrn der drei letzten

länge einberusrn.
a» Ministerium des Innern gibt folgende« Com-

muniguü aus : Bis gestern abend 19.39 llhr stellt sich
das Wahlergebnis folgendermaßen dar : Tie Katholiken,
die in der Kammer 9 Summen Mehrheir hatten , ge¬
winnen .9 Sitze. Das wären 19 Stimmen Mehri >« lt für
die tstcgierung . Ta aber vermutlich in Brüssel ein zwölfter
Kandidat gewählt wird , könnte die Mchri ^ ir per litegie-
rung auf 19 Stimmen ansteigen.

Tic Aackricbieii. die gestern bis 11 Uhr abends hier
cingclauscn sind, zerstöre» die .Hoffnung der Liberalen und
Sozialisten , daß cs tbncn bei dieser Wahl gelingen werde,
die klerikale Regierung zu stürzen . T >c Klerikalen dürften
wieder mit einer kleinen Mehrheit aus den Wahlen hervor-
gehen.

Ln verschiedenen Orten haben Zusammenstöße zwischen
der Polizei uno dem Publikum staiizcsunden . Ln Brüssel
durchzogen gestern abend erregte Menschenmengen die
Straßen.

Ter große Prei » von Hamburg.
Hamburg , 3 . Juni . Ln dem Nennen um den Großen Prei»

von Hamburg , 199 999 .st , auf dem Rennplätze zu Groß Porstei,
wurde de » Kgl. Hcuptgeftür» Fuchsbcngst Gulliver II
erster , Herrn Ncgroponter Fuckesiule Eva zweite, Freiherrn
von Reischachs brauner Hengst Oclopus dritter und Herrn Re-
gropontc» brauner Hengst Unbedacht vierter . Im ganzen liefen
neun Pferde . Tie Lesicrreicherin Eva batte auf dem ganzen
Wege gesübrt und wurde dann im Einlause von Gulliver II
leicht mit 1 >^ Längen geschlagen . Totalisator : Sieg : 30 z 10,
Platz 13, 12. 13 : 19.

Ta » Auto!
Berlin , 3 . Luni . Ter frühere preußische Gesandte beim

Vatikan, Freiherr von Rötend an . der am 18. Mai von
einem Automobil überfahren worden war und einen Schädel-
bruch davongctragen hatte, ist gestern vormittag seinen Ver¬
letzungen erlegen.

'
Vermischte Depesche« .

Berlin , 3 . Juni . Der Erste Staatsanwalt des Land¬
gerichtes 1 bat die Klage der Landlagsabg . cordnetcn Borch-
bardi und 2 ci » crr, die diese wegen der Vorkommnisse
im preußischen Abgcordnclcnbausc am 9 . Mai gegen den
Polizcileumant und vier Schutzleute trhoben hatten , zü¬
rn ck a e w i e s c n.

Leipzig, 3. Luni . Als das gestrige Radrenn . Mee¬
ting wegen des schlechten Wetters nicht stattsinden konnte,
verlangte das Publikum das Geld zurück und versuchte das
Tircklionsgebäudc zu stürmen . Tie Polizei mußte mit
blanker Waffe gegen die Tumultuanten Vorgehen . Mehrere

Personen wurden verletzt . _
«s-fik >»an !r « tl » klm » » n vutch. r -tnin, voltn«.
««rwilcklk » 0r. » tq « r » H - mrl. dt» I . « rpldt,

>»»>»»»rurq «>t dt , r ». « dd, « , . Ltll « »»d »«««, M»
A. Schars, slmtlrch m ckdendur,.

Ter Gesamtauflage unserer heutigen Nnmmer liegt
eia Prospekt der bekauaten Tuchfabrik SoI» 4vv 1asoLi
L Sstüvl , Spi »vindvi 7v bei

§ür 10 Pfennig
3 Isllsr gute Suppe!

erkalten Sie nur mit

- Suppenwürfel,

Osmvn -, ttsnnen- u. K >növ»
'
>vÄ8okv,

sketnvLsoks , Zsi'visttsn, ttanc!-
^
^ otlvk^

, !( iioli6>vä8vks, 86t1wä8eli6,
Lük'llinvn M ganr unttzn bi'sk.
DM8 llarwotz , LedüttjliZLtl '

. 16.

Grundstück-
Verkauf

z« AchteruholK
kvbhic Lommcr daselbst de

°dsia»igt ihren zu Achtcrnholt
»Ukgcncn

Moorplacken,
Pl»>. 2 .2ä Hektar , mit be-

>-'digem Antritt öjsemlich meist¬

bietend verkaufen zu lassen.
Letzter VerkausStcrmin steht

an auf
Dienstag,

den 11. Juni d. 2s.,
nachmittag» 5 Uhr,

in Ww . Wöbkr« Wirtshause in
2' cblernholi.
Ta » Grundstück , besten schwar¬

zen Tors cntballcnd , eignet sich
sehr zur Kultivierung.

Bei irgend annehmbarem Ge
bote wird der Zuschlag ersah
gen Ein weiterer Verkaufs
lctmin ! inbct nicht statt.

Kauter ladet ein
W. Gloyßein, Aust.

Verkauf
einer

Bckksitzttstelle
in

Delfshausen»
Jiaftede. Zimmermetfter Wilh.

Leck in Tclsshausen beabsichtigt
kränllichkcitrhalbcr seine das. an
der S hausier, mitte« im Dorfe
bclegcnc

Briilksitzersttlle,
bestehend aus geraum . Gcbäu-
ven und 75 Tch . -L . Ländereien,
in bester Kultur befindlich, mit
Antritt zum 1 . Mai 1913 zu ver¬
lausen u . ist hierzu Termin aus

LoMaben- . den8 .Illm,
nachm . 5 Uhr,

in Hin r Ich« Gasthause in

Telssbauscn anberaumr.
Diese Besitzung ist wegen

ihrer äußerst fchänen Belegen-
heit zum Ankauf sehr zu emp-
schlen.

Es wird noch bemerk , daß
beim Wohnhaus« ein derrlicher
Obstgarten vorhanden ist.

Ter Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben.

Es ist nicht ausgeschlossen,
daß der Zuschlag sofort erfolgt.

Degen, anttl . Aukt.

Lleio. Liito,
Org . Eyclonett«, 2 Eni .. Magn^
tadellos sunk !„ nenig Benzin-
Lerbr . B i . b :» morgen vorm.

Westerhoff»
Hfttrnbnrg , Wc ' dcnstraße S

1 Grammophon
steht billig zu verlausen.

Bockstiaße 331.

« ltertüuüiqe Möbel u . Holz¬
schnitzereien in Eichen u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oclge-
mälde, Gold -, Silber -, u . Zinn-
gegenständekaust stet« zu hohe»
Preisen L . L. Landaber,,

ivicncikn
Veii«Skl! 88bi !iil1!W krn8f Nover.

LliliWe - Kttklttis
in

Neusüdende.
Wiefelstede . Witwe Loh.

Brnn » in Leuchtenburg bcab
sickttigt ihre in Reusüdende an
der Ehausier, in unmittelbarer
Nähe der Schule und Haltestelle
belegene, z . Zt . von Klarmann
gepachtete

Landstelle
besteh , in Wahntzaus, Scheune,
in gutem baulichen Zustande sich
befindend, und

4 .95 .93 da
Garten , Acker- und Grünländc-
reie», bester Bonität und in gu
ter Kultur befindlich, mit An
tritt zum 1. Mai 1913 zu vcr
lausen.

Der Placken im Hanktzauser
maar gelangt getrennt zum
Aussatz.

Vcrkaufstermin ist angcsetzt
auf nächsten
Freitis , den 7. Juni,

nachm . S Utzr,
in Warnkens Gasthause in Reu
südend«. — Der Kaufpreis kann
größtenteils stehen bleiben.

Kaufliedbader ladet rin
_ Lrötjc , amll . Aukt.

» n bllliv . WM8k »ul.
ldO Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, gute Gebäude, mit Ln
vcntar , 3 Pferden, 19 Kühen, 20
Schweinen, für 52 999 .st bei
klein . Anzahl« , zu verkaufen. I.
HöpsiVi. Tttvna . Schultutzll 10.

Tie zum Nachlasse der verstor¬
benen Witwe Klusmann hiers.
gehörigen Besitzungen, nämlich:
1 . das Hausgrundstück,

KktstrinenKr . 11,
bestehend aus dem zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst (Nuten , groß
5 Ar 19 Quadratmeter,

2 . das Hausgrundstück,

BriiittstiHe38,
bestehend aus dem Unter- u.
Obcrwohnung enthaltenden
Hause nebst Garten , groß
5 Ar 56 Quadratmeter,

sollen zumZwecke derErbteilung
mir Antritt aus den 1 . Rovbr.
S. L . öffentlich gegen Meistgebot
verlaust werden.

Abermaligen Termin hierzu
setzen wir an aus

Lmabkiiii,
ft» 8. Zllili ft Z.,

nachniiltogs 5 Uhr,
in Kuhlmanns Restaurant , Au¬
guststraße Rr . 57.

Tic ruhig und angenehm be¬
lesenen Besitzungen eignen sich
vorzugsweise für Beamte oder
Remters : die Häuser befinden
sich in einem guten baulichen
Zustande.

Bei annehmbarem Gebote er-
solgt schon in diesem Termine
der Zuschlag.

Köhler ch Behnle.
Zu verkaufen einige nahe am

Kalben stehende Quenen.
vtzmchizrL StMdspgbe 41. >
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Feinste

Nett siisä
p. Pfd . I2S Pf.
IillllSülillllellllllll.

Zitz. pennt vlln «.

Gvotz, Jäffer
von 40 «00 Liter Inhalt . pau.
, ,, Regentonnen u . Janchesä ' iern,
dlllig zu v«rka » -e» .

Julius Moieuplan 5.
> »erste « . Tienstag u . 'Miltivoch

pkichtttie Lrrsischt,
b>M, Ar Flir, ».

Zu rerk . Tamenr « ».
LLirlschatt Osteristu » a . Mark «.

Stilen Znitbllchivtjrkll
lat abzugebe«

g . Niest, »». Nvrstmoslessrh«

UsiriäbirliLvLi

Nsrenbleiclie
cs . 85 cm deeit,

für »>Is RsLtzcksrvvvctl « g«« ign»t,
unübei'ls'olf»» kslldsr,

dbvvski - t » Spsrislmsi - li « ,
äL » Net ««-

L KE

treffe « ei«

Xllb So ^ lsn

S!eMe
in hochfeiner Ware.

ZesvilSers pttiSwert:
Lebendfr. Seehecht,

ch Psund 2» -Z.

lebfr. Jsl . Schellfisch,
itvpslv ». so H,

lebendfr . Seelachs,
H»»sl0s , 15 H.

ff. Räucherware « : ! '. :

jf. chkr Wir,
ff. geräucherte Aale

und Heilbutt.

Dänische M -Großhandlg.,
Achlernstr. 53 54.

. Ich war am Leibe mit einer

klscdle
beüajlet , welche mich durch das
ewige Jucken Tag und Rächt pei¬
nigte In 14 Tagen hat Zucker s
Pal . 'Medizinal - Leise das Ucbcl
beseitigt . Tiefe Leise ist nicht
ILO - kl, sondern 100 -4t Werl.
Lcrg . M ." 5 St . 50 T, slä ^ ' S)
n . 1,50 .« lSö ^ ig , stärkste Form ) .
Dazu Zuckooh Eremc sä 50 I,
75 i , : c. » In der Krcuzdrog . I.
T . Kolwcy , bei H . Fischer , L.
Fasch , Tb . Ltorandt , G . Bre¬
mer , K Brike , M . Rede » und
H . Wiedrmann , Trvgcrien.

Kssunllkeil8
^ ptvlvvtll

kOWOllL,
p. ^ ^ ^ oline Älas . !

2Mem zu haben bel

Kih. heisntz tzilns.

Verkauf
eiuer

: schönen :
Besitzung.

Tonnerschwee . Ter Birrsudr-
mann Ellert Tiers daselbst laßt
wegen anderweiten Ankaufs
icinc zu Tonnerschwce bclcgenc

Besitzung
zur Größe von 17 Ar 53 Oua
drotmeter , behebend au « dem
in gutem baulichen Zu
stände brsindlichen Wohn-
bause mit Anbau und Schup
pen , sowie ra . 1 ' ^ Lck 2.
Gartenland guter Bonität,

össcnrlich meistbietend verlausen.
Von der Stelle kann ein schö¬

ner Bauplatz abgelrennt wer¬
den . Ter (Karten ist mit vielen
schönen Obftbäumen und Bec-
tcnsträuchcrn bepflanzt.

Trittcr und letzter Vcrkaufr-
: crmin siebt an aus

Montag,
den 1v . Juni d . Js.,

nachm , k Uhr,
in Süpkcrs Gasthaus »Zum
Krähnberg " .

Sei'niiil .Llieofgüellstiisklii !!.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauplstr . Z Jernspr . 1111.

Heute u . solge ide a.age:

ff . St » i« b « tt . . . Psd . «0 T,
ss. R,t »« « ge . . P >d . 55 L,
ff Norderneyer Schellfisch » ,
si. Isländer Schellfisch , i« hr schön,

Psd . 25 T,
ff. vratscholle « P d. 25—25 T,
ff. Kuurrhah » , fertig , Pid 50 Ts
ff . Kablia « « . Seelachs , kopslos,

Piund nur 15 - 20 ^
Ferner : A»i« s<« dirsj . Mat ',,.

Heringe , ausgezeichnet,
Stuck S -c . , Tu zend «iO

ff. Matjrsher . , sein , 2 Sick . 25 Z,
ff. Matjrsher ^ sehr fein , Slck. 25Z
Reue r« «dr « . lange Kartaffel»

Psd . , o
Hochsrine il>ö «cherw « re.

Frische Gra « at.

v . r ^
toiLv,

Hoflieseront,
Gaftst «. 8 . Fernspr . 185.

» rsitt «« Tprilol . Atsch,rschäst" fitzim Grasztzrkivgt « « .
Osternburg . Z . vk . gr . u . klein«

« chlStziHk . Ll « pk» d. L- , SS,

Bevor du autririst deine
kurrere diw , u v » >ne w « >e,
in kemeni Bade -nidei man,
loas mau d« b«u » sich lecklen kann.

NstardeilprsTis
l' 0tt

i 86 . Vwwvll <^ rbL<j <!L8LLxs» lL> I
I Oldenburg , Bahnhossplatz 3 , Telefon >389 . !

Slus Brun ? vieli . > rkahrungen und günOigec Orsolge
» erden de . andl t V>i » >rv . und Blogeniriden,

! Jschio « , « ich«. Nt ;», » ««,»« « « . A » t»l»ibi >bri », » leichjoch «,
-ri ejialllai » eh »» » « rroenleidr » aller 2irl , L »hm « » ge « .
Berorämmunge « « « » r-»ei» » chi« » ze «.

Etnp « ' le die >u nienrein cerlage crichtknenrn ln«
^tereffanle « und lehrreiche « Schritten des

sialuk -pi-. Sä . Vwmvll:
. .N «evenUe « nklieiten , idee Lulllebung uns 1

rallonelie Sevsnslung"
und „ Sie Kunst ru ftellen " .

Illlrl VUrüemLUll , 5tLU5tr »5 § e 18. !

Lchwrirrzoll . Rcchnungsjudter
A . Sommer zu Schwei , als Be
voümachiigici der Irau Tier
arzt Schröder in Bremen , laßt
die

Gastwirtschaft
«s

» »

dkl 8. Zmll il. Zs..
nachmittags 4 Uhr,

in den , z» vcrkaujcnde » Hause
ZUM zweiten Male

öffentlich zum Berkaus ausscyen.
Ta » Kaujobiekl bcsicdi au»

großen , gurcrbaltcncn t îrbau
den , geräumige » Stallungen,
Kkgcldadn und schönem Oiarte » .
Tie Lage ist äußern günstig an
der verkcbrsrcichcn Lbaussce
Barel Rodenkirchen inid au der
neuen Lbaussce Augustbauscn
Rönnelmoor . T >e Station der
»cncn Babn Barel Nodeiikirchen
liegt unmilictbar am Hause.

In dem Hause wird seit vic
len Iobrcn eine flotte Kastwirt
ichast und Handlung mit bcdeu
tcndcm Umsätze betrieben , auch
ist damit die Postbilfrsiellc und
össcnlliche Icrnsprcchslelle vcr
Kunden . Tie neue Badirsiation
wird eine weitere Emwickclung
des Geschäfts bewirken . Ein bei
dem Hause bclcgencr Hamm
Grünland , groß ca . 2 Hektar,
kann cvcnt . bcigegedcn werden.

Einem tüchtigen Geschäsr » -
manne bietet sich eine sichere
Eristcnz . Tie Bedingungen sind
günstig.

Lvelgönnc . Ed . Tethard . Aukt.

iitrv zr tlisie » billig zu perl.
Laiiglstr . Kd.

Zu vcrk. Bettstelle m . Biairai e.
Hfter « b « rg, Saiidslr 57.

K »hlpe » » zr » 2il « ran >,rür . l lZ

lllllmichts-Zilstitiit
Langestraste 40.

Einjährigen usw . Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gymiiasialfächern.
Ueberwacbung des Sliiviums.

Lpsngemscdei ',
akod . geb Lehrer.

Junger Herr ivün 'chl guten
Tanzunrerriiht z» erdalten . B >u-
worilu 2l- >o. ,su >ale,Langestr . 2".

Vo» äer Seire
rurück.

vr . Mll . Mßvl,
IU » i - l « ii » ti - 1.

Zu verli . 1 Oberbelt . 1 Tisch,
1 düo f. Blumen , 1 inest . Wage , 0
Eiumacheb . ui . iU . Haarenu êr 2.

Tomen erh . frds . diskr . Aus » .,
I Hc .motber . Iran Lchürmann.
Heb ., Schloßstr . 16, Osnabrück.

7ast n . Iackettanzug weil zu
eng b . z. verk . Nebcnslr . 47.

7rau6i'-6o8lüm8
KIU86N u . köeks

io grösster ^ .usrvnltl

ru biüigvn ?fv 'i8vn.
^ eoäerunxeo erkolgeo io

lcürrester I^rist.

ÜVI

rmMMM
llp. Villlermslln.

Iür nrrvose Tome rin gutes
Unterkommen bei einfachen Leu¬
ten auf dem Lande mit Land
Wirtschaft gesucht gegen jähr
Iiches Kostgeld von 300 Mark,
zum I . Juli.

Liierten unter D . OKI an die
Expedition diese « Blatte » .

IlMl UllMMÜIM.
Sonntag , den S. Juni : . Tic

Liebe wach «."
Montag , den g . Juni : . Die

Liebe wach «."
Tienstag , den 4. Juni : . Tie

Liebe wacht ."
Mittwoch , den S. Juni : . Erd¬

geist ."

Tonncrstag , 6. Juni : . Tic
Liebe wach «."

Ireitag , den 7. Juni : . Die
Liebe wacht "

Sonnabend , 8. Juni : . Ti«
Liebe wacht ."

Sonntag , den g. Juni : . Die
Liebe wacht ."

kamillen - l'iLctis'ietzten.
Verlobungs -Anzeigen.

Tie Verlobung unserer Tochter
Li « « mit den , Landwirt Herrn
Willq Koch , Schwarbe « , be.
ehren wir uns anzuzeigen.

Smil Ja » ffr« u« d Ara»
geb . von Münster.

Jffe « «, Juni 1812.

Meine Verlobung mit Fräulein
Lina Ia « ssr« beehre ich mich
nnzuzeigeu.

Willy lksch.
Sck,w «rde » , Juni 1912.

Statt Karten.
ie Verlobung uniercr Tochter

Arrtche « mit Hrrrn Heinrich
». Seggrr » zeigen wir hierdurch
ergebenst an.

Heinrich M « « b »rl «h « . Ara«
Zinna grb . Siolle.

Lldrnbnrg , im Juni 1912.

Meine Verlobung mit Fräulein
» reiche « Vl « » drrl «h beehre ich
mich a », » zeigen.

Heinrich v. S « ,grr «.
LI »r «burg . im Juni 1912.

Las Brautpaar ist am Sonntag , den S. Juni 1912, im
Haus « Langest »as « 72 anwesend.

Ge » un » . > «tetir « .
Statt besonderer Anzeige.

Ter Geburt eine « G,h » r « er.
reuien nch

DI F Ta » tz«a unb ,,rau,
O miie , geb . Fi cher

Heeri « , , de » 2. Juni 1912.

Ti « lveburr eines gesunden

Zomittigs- Wiidkls
eigen boch . rireul au

G . wiimsmo « , und Frau,
grrda , ged . Lücken.

Am I . Juni wurde uns « in
krä tiger Iuage geboren.

Beemrrhave » Garieustraße.
lihr . K » » ne « a « n u. Frau,

ocna , ged . Hullen.

Tode » Anzeigen

Llatt Ansage.
Lebender Moor , den 50

Mai Heule stard platziicki
und micrwarlci mein lie-
der Manu , unser lieber
Baier . Trdwieger und
Großvaler , der Scbneidcr
mcisicr

^ irW v » Liellkn
im 70 Ledcnsjabre , wel
wes lieibelrübl zur An
zeige bringen

Tie trauernden
Angehörigen.

Tie Beerdigung sindcl
am Tienstag , den 4 Juni,
nachmittag « 4 Udr , aui
dem Kirchbose , u Rastede
statt.

Lvelgöanr , 31 . Mai t9I2.
Henie stard nach kurier he>
tiger Krankheit meine liebe
Frau , n eu e gute Mutier

LIi88 l.üekvn8
geb . Minnemann

im 62. Lcbensiahre.
Ties b . ingeu tiekdetrübt

zur Anzeige
lihr . Lütlrru ».
llhr . Lücken » je.

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch , den 5. Juni,
» achmut .igs 3 Uhr , vom
Tranerhause aus kiau.

Stott brsouderar « » sag » .
Z « tschr » ahn,2 . Juni19i2.

Heule moigen 4 Uhr ver¬
schied plönUch meine liebe
Frau , uniere gute Mutter.
Groß und Schwiegermutter

ttslsnv Hot8
geb Dilkeu

im Alter von 02 Jahren,
was wir allen Teilnehmen¬
den hiermil zur Anzeige
dringen.

Um stilles Beileid bitten
I . T . Hots u . Angehörige.

Ti « Beerdigung findet am
Mittwoch , den 5. Juni
d . I -, morgens 9 Uhr , vom
Sierbehawr aus aus dem
Kirchhof in Zwischenabn
statt.

Statt Ansage,
vldonbnrg , 3. Juni . Am

SI . Mai entschlief plötzlich
und unerwarlei » ach kurzer
Krankheit in Hamburg mein
lieberhofsnungSvollcrSobn,
unser guter Bruder , Enkel
und N « ne

krnnl Sruns
im 23. Lebcn » >ahre.

Tie liesbetrübie Mutter
Frau W « . A . Brnos,

geb . Siems
nebst Geschwistern
und Angehörige ».

Beerdigung wird nach
bekannt gegeben.

etaMaintl . Nachricht»
vom 26 . Mai bi » 1. Juni 1912.

Stadl 0lde « bae >»
Eheschließungen:

Kaufmann Pchl , Oldenburg
und Maria Diekmann , Olden¬
burg . Regieruiigsrat v . Strauß
und Tarne » , Ersur «, und Luis«
Bulling . Oldenburg . Bi ^ seld-
wcbcl Käbler , Oldenburg und
Anna Tuvcndorst , Nadorftt
Bankbeamter Brandorff , Neu¬
stadt i . Holstein und Johanne
Haake , Oldenburg . Sergeant u.
Hoboist Beckmann , Oldenburg
u . Martha Sander , Oldenburg.

Geburten:
Sohn d Kaufmanns Vaum-

salk , Lldcuourg ; de» Oberscuer-
werttr« - M . EsvtztS ^ t>Ak

Allerfeinste
Margarine

iowre
Pftanzenbntter

NU , i» de» be> ^
stet« wischt

r .kir,

L' kiiritz iilm.

Rialerged . « illers . Oldê ?
oe« Brennercibcsitzer » Buihu'
Oldenburg : des 2ei, «a« T
Stellod . Osternburg : d
»>ann « Jenner . OldenduigO^
Teiegravbensekrttat , Loren,a,
Oldenburg : des Burcauvorstkd'
Hrldi « . Trier : de« « libandln,2 o»ne » , Oldenburg.

Tochter de» praft
Tr . Thedennq , Oldenburg : de»Arbeiter » Bogt . Oldenb « ,de » Lchisi » ossj,ier»

L- i »sleth ; de» Satllermeißei«
Lubbe , Oldenburg : des Tg«,
lermeister » Spengler , Llden-
bürg : de« Zimmermannt Betz,ren «, Oldenburg

Sterbesälle:
« w . Munderlod geb Schmidt

Oldendurg , 03 I . Rentner » «sdem - nn , Bürgerseld . 71 I . Eh,,
fra » Pieoendring ged.
Bürgerseld , V2 I . Backei,ckWindmann , Tonnerschwce , iz
I . Haustochter Schild , Olde,,
bürg . 27 I . Tochter » es Back«,
meistert Behrens , Brake , z I.

G »« ei» » e Ofternd,«^
Geburten:

Sodn des Sä -lofler « « ir!
Ramke z » Osternburg : d,z- artler « Karl Ellberg z cften,.
bürg : des Gastwirir Gerda»
Bartemcocr zu Osternburg.

Tochter des Fuhrmann«
Heinrich Bar zu Oslcrnbur,:
> c « Telcgropbtnarbctters - aü
Böger zu Ofternbura

Sterbesälle:
Ebelrau Marie Kalb . Heim

acb . Speckmann zu O 'lerndor,,
70 I . Steinsetzer Ioh Gurü
zu Triclakcrmoor , SO I.

» enieiade Soerste ».
Eheschließungen:

Lokomotivsubrergelnlsc Ioh
tocrbard tüoll » in Eloppendui,
und Haustochter Anna Lopdi!
Gerbardine Marlen « in Ever¬
sten . Arbeiter Hermann
rich» in Oldenburg und Haus-
rochier Matth - Johanne Stooer
in Eversten . Schriftsetzer Gun.
August Ernst Hortig in Toimer-
schwer und Haustochter Manila
Henriette Auguste Tenzirz u>
Eversten.

Geburten:
Sohn des Kolonisten Jod.

Heinrich Bernhard Hahn m
Aordmo »lesjebn.

Weitere Familiennachrichrni.
Gebiren : Sohn : Kapitän I

Egbctts , Bremen . Marine -I «-
tcndomur - Sekretär Paulus
Wilbelmshaven . Pairsr Ram¬
men , Völlenertönigsfehn . Toch¬
ter : Friedrich Endelmann , Lll-
delmsdaven.

Brrlobt : Emma Schlechtweg,
Wilhelmshaven , mit Gerhard
Folkerr », Emden . Rickchen La¬
zarus , Siapclmoor , mit Alben
Markus , Aousbcck , Rbeinland >.
Tini Kok, Weener , mil Heinrich
Olten , Emden . Anni Senke,
Remels , mit Friedrich Bulder,
Wilhelmshaven.

Gestorben : Anna Tüser geb.
von Liencn , Prieweg bei Eck¬
warden , SO I . Ww . Meta Reu¬
mann geb . Langenhoop , Brake,
97 I . Else Bcbren « , Brake . 3
I . Amanda Schulze , Streek.
3 M . Kaufmann Hinnch
Schröder , Delmenhorst . 35 I.
Voümeier Johann Karl Br¬
acke. Thölstedt , 53 I . Invalide
Joseph Babriel , Wilhelmsha¬
ven , 70 I . Zcllerin Karoline
Appolonia Küftermcver gcb.
Unversehtt , Ww ., Lohne , 7l I.
Maria Auguste Bobmann geb.
Stratmann , Lohne , 33 I . Jan-
na Eramer geb . van Vlvten,
Nüttermoor , 72 I.

Preßiere» Cie title
I meine stets frisch geröstelcnf

Kaffees
speziell in der bessere«

Preislage.

IkMIMM!
Fllh . Heinis Mrs.



1. Beilage
zu I4S der „Nachrichten für Stadt und Land- von Montag,' 3. Juni ISI2.
ver Noräwesttlug.

Oldenburg , 3 . Juni.
Tic mit viel Reklame in Szene gescyic Sensanon der

sieien Hansestadt Bremen der RorSwestilug — ist vor
oder, beider dal die Veranstaltung . loweil das fliege»
,n Frage kam E r > n n e r u n g c n a I l e r l r u b st c r 2l r r
äuncrlasscn. Sic wurde gestört von einer unu, » erbrochenen
gcne von LZldcrwarttftkcttcn und Enlwuichuiigcii aus den
verschiedensten Gebiete » Aber alle diese Tinge treten
zurück gegenüber der erschütternde » Tatsache , dak dem Flug-
svon : wieder zwcl b l u t, c n d c Menschenleben
geopfert werde » mußten 2i) cr den Sturz des Appa
isier fab und den furchtbaren Tod der beide» Männer
mnerlebte, dc > wird den Eindruck so leicht nicht wieder
tvs . Und dabei bcoann das Flicae :. unter jo guiisligcn
Lorbcdingungcn!

Das Schausliegen am Sonnavrnd.
Tas prächtige Wetter . das » ach der ungünstigen Witte

rung der voibergcgangcncn Tage um so woblluendcr bc-
tubrtk . batte ant Sonnabend eine nngczäalte ".Rcnschcnmenge
nach dem Rennplätze in der Vahr bluai . sgclocki. «Gleich nach
Ainag sab man zahlreiche Personen bi .iausivandcrn , und
, c uicbr der Stundenzeiger der Ubr vorrückic, desto mcbr
sibwoll der Mciischcnslrom an . Tie „ Züge brachten von
allen Richtungen Fremde . von denen ein Teil im Laus
jibritl die Slraßcnbadiiwagen zu erreichen suchte , andere
fiiiircn mit der Eisenbahn » ach Sebaldsbrück . Hundene
von Automobilen rasten durch die - - ratzen und mischten
»ic Wolken von Staub mit Ben -,in und Lclgerüchcn . Tara-
metcr, Omnibusse und Sonimerwagcn in großer Zahl dien¬
ten weiter dazu , den immer stärker werdenden Verkehr zu
bewältigen.

Aus der Ferne dringen die ersten Klänge der Wöblbicr-
kapclle ans Obr der Uonimcndcn , zeitweilig übcriönt von
brm Surren des Propellers eines (Krade Fliegers , der seine
Loiberciiungen zumFluge lrissi und dadurch die Brust der
Pinie mit großer Erwartung schivcllt . Ter Weg gebt vorbei an
Wursldudc » . sog. türkischen Koiivnorcicil und abnlicbcn Tin
een. die inan in Verbindung mit Veranstaltungen mit
jilasienbcsuch stcis in eincin Alciiizugc zu nennen gewobnl
ist Endlich ist der ideal gelegene Flugplatz erreicht, auf dem
die Tarnen in prachtvollen - ommcrloilcrtcn erschienen sind
— cm reizvolles , farbenprächtiges Bild!

stur ; nach 4 Ubr wird auf dem Startplatz vor den
vollen , die zur Unterbringung der Aeroplauc bcrgcrichtct
lind , die grüne flagge bocbgezogcn. das Zeichen, daß ge
siegen wirb, Für die Schauslüge bar man zivei Flieger
cngaaicn . die nnsgebilder sind von dein Aviatiker Grade,
der als Einiäbrigcr seinerzeit der erste deutsche Flieger war
und,c? t eine Fluazcugfabrik leitet . Im Oktober 1000 bat
Pro» als Erster in Bremen cur gelungenes
-diausiicgcn Vorgefühl ! . Jetzt sind seine beiden
Äcaxnukcr und Piloten K a » iy und Falber-
da uni zur stelle . Ter Flieger Kanitz bringt
ols Erster seinen Apparat auf den Rasen und siibn niit sei
nein Grade Eindecker, einem kleinen Fahrzeug . zwei Pracht
dolle Flüge in mäßiger Höbe aus , die sich in langgestreckter
Täilciic über den Rennplatz erstreckten . Falderbaum
ielgi m » einem größeren Fahrzeug , mit dem er eine wokl
gciungcnc Favn macht. Alle drei Flüge haben je ein paar
Rinuien gedauert.

Ein Flieger tiersucht dann cincn Passagierflua . der
ober nicht gelingt , da der Apparat nicht vom Boden
will . Ob » ? Vassagier erhebt sich der Flieger dann noch
cm paar Mal vom Erdboden , setzt über die Hürde fürs
üicnncir l .iiiweg - - und auch dieser Flug ist beendet!
Tann tritt ciue längere Panse ein . Man wartet auf cincn
neuen Fing . Ta endlich naht aus der Herne ein Flieger.
Ales verfolgt mit Interesse den ruhigen , gleichmäßigen
Flog . Man meint , cs sei ein Pilo : . der aus Reuen-
lande » akt . Ta endlich löst sich die Spannung in schal-
Icnte Heiicrleit aus , als mau erkennt , daß es sich um
: m : n — Storch handelt . Tie Inhaber von Karlen für
den ersten Play vertreiben sich die Zeit damit , die ver¬
schiedensten Lüsterne der Flugapparate aus der Rälie
.zu besehen . Eine Stunde geduldigen Wartens verstreicht,
eine daß etwas geschieht. Ilm ( !. 11 Uhr wird bctannt
« eiben , daß wegen des starken Windes vor¬
läufig nicht geflogen werden kann . Tie Mitteilung veranlaßt
eine große Zahl der Besucher , den Flugplatz zu verlassen,
um tvcnigstciis noch eine günstige Fahrgelegenheit zu er¬
reichen. Befriedigt traten sie den Heimweg nicht an . Manch
imtts Wort hörte man . Tas , was geboten wurde , war
wirklich zu wenig fürs (öcld!

Rach einiger Zeit erscheinen beide Gradcflicgcr noch
einmal aus dem Platze . Zunächst führt Kan ly , aller¬
dings in mäßiger Höhe, eine » ganz hübsche» Flug aus,
Hai aber das Mißgeschick, daß das Jahrzeug vom Wind
einige hundert Meier rechts von den Tribünen auf eine
bürde gedrückt wird , so daß cs sich übcrschlägt . wobei der
l- ropcllcr und die S rh w a n zst ü tzc zerbrechen,
glücklicherweisebleibt Kaniy unversehrt . Um 7 . 1 .1 Uhr cr-
icbcint Falderbaum mit dem größeren Eindecker auf
dem Jlugfclde und führt eine ausgedehnte , schöne Fahrt aus.
Tas Publikum folgt dem Flieger mit gespannten Blicken,
ul» er in seinem Fahrzeuge wie ein großer
Rogcl in ziemlich bedeutender Höbe durch die
Aist zieht. Zum allgemeinen Bedauern aber kommt keine
glückliche Landung zuirandc . Als Falderbaum in die Gerade
vor den Tribünen einbicgt und nur noch einige hundert

Meter vom - lart entfernt ist . geht er ziemlich scharf nieder,
worauf ein Windstoß bas Famzeuz gegen kue den Play
umschlicfrnde Balliere treibt : der linke Srilenflü-
stet zerbricht an d -' r Einsriedlgung und das Hintere - teuer
wird beschädigt. Ter Flieger lelbn tonimt glücklicherweise
ohne Schaden davon , cdenio das an dreier - teile stehende
Publikum , da » von der Barriere geschützt wild . Ersreulicher-
ivriic bar cs noch im letzten Augenblick die
«Afahr erkannt und fluchtet , sonst lnnie eine Katastrophe
tiiillncn können , ähnlich der von Ihn Ics Moulriiaur , der
am 2tt Mal 1011 der sranzviiiche >trieg .-miinstcr Berlenur
zum Opfer siel . - Sa ging auch dieser Unfall , der drill .

'

vor Bi ginn des Rordweuf . ugcs , glimpflich vorüber.
Ter U n steril, der über dein Rcrdwcstslugc waltete,

zeigte sieb
schon « m Loniiadend früh.

Von vier Militarilugzeiigeii , dcr»u Tciluabme außer Ko»
klirre» ; >u Ausficbl gcstclll war , sollie » ur ein einziges schließ
lick » komme» . Tiefes Flugzeug war am Sonnabend m»
Tagesanbruch aus dem Fluge nach Bremen , wo es bis zum
Nachmittag progranimäßig einirefscn sollie. Morgens um
1 Uhr setzte bei Soltau der Motor ous , das Jlugzcug ging
in > «^lcitiliipc nieder , stieß aber so heilig aus , daß cs ; cr
trümmcrl wurde . Tic Insasse » , zwei Pssizicre , kamen
gut davon.

Aus dem Flugplätze konnten am
Lonnabendnachmivng

von 20 gemeldeten » ur t Flugzeuge adgenommcn werden.
Zur - tcllc waren Eugen W i n c ; i c r s , der mir 32 Jabrcn
zu den ältesten deutschen Fliegern zählt. Er war srülicr
Rcnnsahrcr und säbn jcyt einen Aicupon -Eindcckcr. Tann
war zur - teile der bekannte Hcrrcnslicgcr Tito E . Lind-
paintircr, der einen Tno Toppcldcckcr ( Münchener
Fabrikat mir einem IW l 'p . Motor ) jübrr ; ferner der junge
Flieger Gerhard - edlmancr, dessen Wrigkt Toppci
dcckcr in der Hauptsache dieselben Formen auswcist , wie sic
von den zahlreichen Bildern der fliegenden Brüder , die vor
einigen Jahren durch die Blätter gingen , » och bekannt sind;
endlich der durch den voriätirigen - chwabcnflug bekannt ge
wordene Flieger - wirr meist er mit emem großen , sür
drei Personen cliigcrichlclcn Mars Doppeldecker.

Ter bekannte Flugzcugfabrikani Jcannin statte zwei
seiner Eindecker im Rcuciilandcr Felde «auf dem linken
Wescruscr , nach Huchting zni montieren lassen, die er selbst
und der Aviatiker Krieger sichren wollten . Beide konnten
anr - oiniabcnd nicht rechtzeitig zur - lclle sein . Am - o » n
tag sriist um t > ^ Ustr üversiogen sic die Weser und die - radl
und tvarcn so noch rechtzeitig zum - tan gekommen. Einige
- lundcn später sollten beide Flugzeuge vernichtet und eins
von istnen seinen beiden Insassen verderbenbringend werden!

Ter Start am Lonntagivorgen.
Nach den Enttäuschungen am erste» Tage mag ein Teil

der Besucher nicht mit stocstgcspa » nt -n Erwartungen ge¬
kommen sein, aber trotz des wenig erfreulichen Ausganges
des ersten Tages flutete doch in den früstcstcn Morgen¬
stunden wieder eine dickte Menschenmenge die Straßen nach
Horn stinaus . Von I Uhr an fuhr die - lraßcnbastn . Tie
ersten Schaulustigen waren schon draußen , als die beiden
Jcaiinin Eindecker auf den« Rennplatz ? ankamcn . Um 5
Ustr wurde un allen Hallcstcllen um die Plätze in der
Straßenbahn regelrecht gekämpft, während gleichzeitig Son-
dcrzügc der Eisenbastn die Massen nach Sebaldsbrück be¬
förderten . Troschkcilkulschcr und Cbausfcurc sollen, wie
vielfach erzählt wird , 3st - ki sür eine Fahrt erhalten haben.

Ter Großbcr; og, der Protektor des Rundflugcs,
der am - onnavendnachmitlag cingetrcsscn war und in
Hillmanns Hotel Wohnung genommen hatte , kam gegen 6
Ubr auf dem Flugplätze an . 21 Minuten später stieg
Kiicgcr mit einem Jnannin Eindecker auf , vollsübrte den
vorgcschricbcncn Sctstcisenslug und entschwand dann in
südlicher Richtung . Nack reichlich 10 Minuten folgte ihm
der Mars Toxpcldcckcr Schirrmeisters , der zwei Passagiere
ausgenommen batte . Tann stieg Linbpaintncr auf , ging
aber alsbald wieder nieder , weil d .' r Motor nicht recht
funktionierte.

Und dann folgte die gräßliche
Katastrophe.

Mit Jeannin war dessen Monteur Duchstätter
nach Bremen gekommen , der am 2. und K . August vorigen
Jahres sich durch Rundflügc über 10 und 180 Kilometer
von Hamburg aus einen Rainen gemacht hat und jetzt
kürzlich in den Ticnßt Jeannins getreten ist.

Buch st älter, der früher schon Flugzeuge geführt
und mit Jeanirin -Eindeclern erst wenige Flüge unter¬
nommen hat , erhielt von Jcannin die Erlaubnis zu einem
Fluge mit dessen Aerpplan . Jeannin hat ihm , wie dieser
» ns nachher versicherte , die Erlaubnis mit der Mah¬
nung gegeben, keine zu scharfen Kurven zu machen . Als
Passagier meldet : sich zu dem Fluge der junge Leutnant
Stille vom Jnf .- .'licgt . Sir . 77 in Celle . Buchstältcr
umkreiste zweimal den Flugplatz . Tann machte er an
dem Teiche, der für Hindernisrennen auf dem Platze an¬
gelegt ist . eine - u scharfe Kurve . Mit Bangen sicht das
Publikum , wie dir Tragflächen des eleganten Flugzeugs
sich mehr und nicht neigen — das Blut will dem
Beschauer in den Adern erstarren — jetzt stehen
die Flügel senkrecht zu einander , der Flieger hat rede Ge¬
walt über seinen "Apparat verloren . Mit furcht¬
baren Krachen stürzt der Aeroplan zu Boden , ein weithin
vernehmbarer Knall des Motors , der Propeller bohrt sich
in die Erde hinein , die - chollen fliegen hoch , da » Unglück
ist geschehen ! — "Alles ist Sache eines Augenblicks. Bon

allen - eiten eilen Hilssmannschasien sterbet und rnrziesten
deni Publikum , da » wie gciästmt ist , den Anblick des zer¬
störten Flugzeuges . "Rach einigen Augenblicken atemlosen
Harren » ivlengr rin «üendarm über de » Rasen und bruigl
tie frohe Kunde : „Beide leben !" Aber nur eine » Augen¬
blick dann erfährt man . daß dir Hoffnung sich als
trügerisch erwies . Bucststättrr ist l e de n » ge fä st r-
lich verletzt , Leutnant - lli ' lc ist tot. Man
barg zunächst Bucststälter , der im Krankenwagen fortgescstafft
wurde , aber bei der Ankunft i »i Krankenkame seinen furcht¬
baren Verletzungen erlag . Tie Leiche des Lsfizrers , der
sofort rot gewesen ist . war derart eingeklemmt , daß man
die Trümmer des Fahrzeuges auseinanversägen mußte , um
die Leickze zu bergen.

In die jubelnde Freude , die sich aller nach den ersten
glänzenden Flügen bemächngl Halle , ktong das Unglück wie
. in schriller Mißklang hinein und raubte allen die Freude
an der Fortsetzung des Fliegen » . Ter Großherzog als
Prcleklor gab Befehl , die Flüge abzubrechen. Tief ergriffen
vcriictz die Menge den Flugplatz.

Zwei weitere Hiotwbotschaflen.
Inzwischen hatte Krieger, der mit dem anderen

Jeannin Apparat zuerst abgeflogen wir . bei Uckste landen
müsse » . Tabci war sein Flugzeug zernümmen worden —
das fünfte in diesen Tagen . Uckic liegt noch vor Minden,
wo die erste Zwischenlandung voigenommen werden sollte,
während der Flug des ersten Tages » och über Lsnabrück
nach Münster hatte fortgesetzt werden sollen.

Ter große Toppeldeckcr Schirrmeisters war biS
Sulingen - etwa halbwegs nach Minden — gekommen.
Tann hat sich der Flieger ostwärts nach Ricnburg gewandt
und ist dort wegen Bcnzinmangels nicdcrgcgangcn.

So war schließlich von dem großen Rordwcstsluge so
gut wie nichts übrig geblieben , lieber 20 Flieger hatten ge¬
meldet . und zwei Hanen den Flug begonnen , der Ausgang
ihres Fluges ist bekannt!

Tie Fabrl sollte in drei Tagen üb ' r Minden . Tsnabrück,
Münster , Scnnclagcr , Hannover , Braunschweig , Lübeck,
Hamburg geben . Als Preise waren in Aussicht genommen:
- lrcckenprcis 30 000 . (/ , als Gcschwindigkcilspreis 30 000
als Letstungspreis 11000 . <k. außerdem bane das Kricgs-
mlnisrerium cincn Preis von 1000 '.kl ausgcsctzt . Tie
Gcsamtstrccke betrug 610 Kilometer.

Einige Einzelheiten.
Uns liegen noch eine Anzahl Telegramme vor , aus

denen wir folgende Einzelheiten nachtragen:
Bremen. 2. Juni . Tie Landung Kriegers erfolgte

auf einer sumpfige » und moorigen Wiese. Infolgedessen
sanken die Räder und das Fahrgestell des Apparates knie¬
tief in den Boden ein . Tas Fahrzeug stellte sich auf den
Kopf. Tas Vordergestell und die Propeller sind zertrüm¬
mert . Krieger und sein Begleiter , Leutnant Kteffen , sind
völlig unverletzt geblieben.

Bremen, 2. Juni . lieber den Todessturz beim
Starr zuin Nordwestflugc sind noch folgende Einzelheiten
mitzutellcn : Von den zu Tode gekommenen Fliegern ist
Buchstältcr der Brustkorb eingedrückt worden . Er war
zunächst noch am .Leben, aber ohne Bewußtsein und starb
bald nachher . Leutnant Stille war sofort tot . Bei ihm
wurde ein Lberschcnkelbruch konstatiert . Tie Schlagader
war zerrissen , der rechte Oberarm und das Nasenbein
zerbrochen . Außerdem hatte er innere Kontusionen er¬
litten . Er lag fest eingeklemmt zwischen der Maschinerie,
und cs bedurfte halbstündiger Arbeit , um ihn aus ihr
zu befreien.

Bremen, 2. Juni , lieber die Zwischenlandung
Schirrmeisters bei Liebcnau lKrei » Nienburg ) er¬
fahren wir ans zuverlässiger Quelle : Wegen der schwieri¬
gen Orientierung , veranlaßt durch einen furchtbaren !Kc-
gcn , machte der Flieger einen Umweg . Als der Flieger
den Irrtum bemerkte , kehrte er zur Weser zurück und
flog dann dem Strome entlang bis zum Orte Liebcnau,
wo er wegen einer heftigen Gcwitterdöc nicderging . Tie
Landung , die glatt von narren ging , erfolgte um 7 Uhr
40 Minuten . Ter Apparat ist völlig unbeschädigt . Tie
bis dahin zurückgelcgre Strecke betrug 146 Kilometer . Nach¬
mittags 1 Uhr wird der Flieger mir seinen beiden Passa¬
gieren , Leutnant Zwickau und einem Monteur , den Flug
fottscy ' ii.

Bremen . 2 . Juni . Ter Parseval - Kreuzer
„ Charlotte "

, der in Wanne ausgcstiegcn und nach Mün¬
ster geflogen war , gab die Fahrt nach Bremen wegen der
ungünstigen WcUcrlaae aus.

I . St.
«

Der LcppLiin-csg.
Ter gestrige Miltagszug von Oldenburg nach Bremen

war zuerst nicht sonderlich stark besetzt Turch unsere Aus¬
hänge hatte sich die Kunde von dem Unglück schnell in der
ganzen Stadt verbreitet . Manche Besucher vom Sonn¬
abend waren nickt eben sehr befriedigt zurückgckommen.
und auch das Werter mochte manche abhaltcn . Als der
Zug aber in Bremen Rcustgdt « »gekommen war . drängte
sich ein schier unabsehbarer Menschenstrom durch die
Straßen der alten Hansestadt , um mit der Elektrischen oder
vom Hauprbabnhofc aus mit dem Zuge nach Sebaldsbrück
zu kommen. Ter Baknhof in Sebaldsbrück ist nämlich be¬
deutend näher dem Rennplätze in der Vahr als der End¬
punkt der Elektrischen in Horn.

Im strömenden Regen fuhren wir aus Oldenburg.

vr. Veivreied'8Aottenällier
Rlleiniger b' iibrilcsrit : O . i» . d . Ssr -Iln L8.

Leit öakron Wut Rttest lies OderkokmsrsckLllmntes in cksn
UokkLltuogen

Sll ». «Iss
rablreicken snckeren llofbaltuneen , militärischen Lelcleiäungs-
» ammorn und vielen k>rivstliLusksItungen ständig verwendete »,
zuverlässig wirkende » Kotten Schutzmittel . Su bezivken durch
»Ile besseren Drogerien , Rpotkeken , k>srkümerien in klsschen
ä bl. 1,25 , 2.—, 3.50 und 6. - . Serstäuber » K. 1 . 10 und 2. - .

? rospckte gr - ti» und krsnlco.
blsn »chte stets suk den Ksme n Nr . IVein re ick"



Iber während der Fast« bellte sich da - Wetter aus , uv8
non Bremen ab sab man aut dem Riesen -Zuge . in dem
nan die Playc sich vemah « durch Handgreiflichkeiten sichern
mußte , auf alte« Legen und Steigen Ström « von sommer-
nch gekleideten Menschen nach der Bohr sich Walsen , und
alle Felder in Bremens Umgegend trauen dunt punktiert
von den Schaubcgierigcn.

Ti« Zufahrt zu dem geräumigen und eleganten Bre¬
mer Rennplatz , der in jeder Beziehung großstädtische An¬
sprüche zu erfüllen sri ^ inl ( übrigens auch bezüglich der
tslesraurationepreile !), in durchaus Mangelhaft und war
nichts weniger als geordnet . Sie vollzieht sich , was Fuhr¬
werk und die Hauplmcnschcnutai ' scn angeln , auf einer
einzigen gepslastrnen Straße ! Bei dem Aufgebot eine»
wahren Automobilwerk » und Hunderter von Wag : n muß
e» geradezu Wunoer nehmen , das, kein Unglück geschah.

Auf dem Platze wogt er von Menschen . Tic Zahl
von 40 000 wird genannt , Sie mag zu hoch oder zu niedrig
gegriffen sein , der Anblick vom Flugplätze selber aus ist
überwältigend . Querüber von den Flugschuppcn auf einer
schlichten Tribüne fleht der Großhcrzog in jtavallcric-
unifvrm . begleitet dom Rittmeister z>. Wcddcrkop, im
Kreise der Bremer .Senatoren . Ter erste Bürgermeister,
Tr . Barkhau sei, , eine Hobe Gestalt mir einer Art
künstlerischen Anstrichs , Llvhddiiektor Achgelis, Frhr.
v . Plettenberg, die Senatoren Tr . Bömcrs , Buss,
Spitta u . a . .mehr zieht der Großherzog . der Protck-
ror der ganzen Sache . zioanglo - plau . ernd ins Gespräch.

Ta erscheint ein : schlanke Gestalt im Lportanzug mit
der Mchlt -ubmütze auf der Tribüne , eine rechte Prinz
Heinrich -Figur : Ter ju » gc .Graf Z c p v c l i n , auf dem
alter Augen mit Wohlwollen ruhen . Er hat die - ol¬
dsten und verschiedene Hilfsuiannschacten eingcteilt und
postiert und crUärt iczl dem Großßcrzog und dem Bür¬
germeister die iiiaiidungemvglichk . it für das Schiff , das
leinen Barer bringen soll.

Ta — eine Bewegung geht durch die Menge — auf¬
gezogen wird am Anzeiger lurz nach t Uhr : Zeppelin
ist abgefahren! Es starien Linbpaintner , Wicnczicrs
und Sedlmalrer ! Reserenoar Earxcr sucht den Flugplatz
gegen ü Uhr von Hamburg zu erreichen ! Tic Marinc-
tapelle unier Wöhlber spielt lustige Weisen, und alles
ist froher Erwartung voll.

Aber cs liegt doch auf dem ganzen Platze der - «Hauer
des am Morgen von geflossenen Bluics . - eben weist man
einander die stellen in der Baku , nabe dem Teiche — « in
Feuerwehrmann , der die Leiche des vcrunglüctlcn Leutnants
mit hcrausgesägt hat aus dem entsetzlichenTrümmcrgewirr,
zeigt auf die Spuren des Blutes an seinen Kleidern — und
Lori , im viericn Schuppen , stehen wir erschüttert vor dem
schrecklichen Durcheinander von zerbrochenen Siangcn , ver¬
bogenen Maschinciueilen , zersetzten Flugdcckcn - Blut
an den Eiscnicilcn , blutige Leincnfetzcn — der bittere Zoll,
den die Natur der tollkühnen Menschheit avvcrlangl , wenn
Todesmutige ihr ihre Geheimnisse abtrotzcn wollen.
Zwei Tote und ein wüster Trümmcrhaufc , aus dem die be¬
triebsamen Menschlein schon wieder glcichmüiig das noch
Brauchbare hcrauebaucn - das ist die Strecke des
Todes hcmc. Aber draußen harren die Tausende der
Wunder der neuen Kunst, und drinnen in de » Schuppen be¬
reiten sich wieder neue vor , ungeachtet des erlebten Schreckens,
vor der schaugicrigcn Menge um de » Preis zu kämpfen mit
den unsichtbaren Gewalten . Ein Lft' iziersflicger in grauer
Litewka küßt seine Kinder zum Abschied— weiß er und weiß
es die tapfere Frau , was in einer Stunde bereits aus ihm
geworden ist?

Ein Chauffeur schüttelt sich beim Anblick der traurigen
Reste. « Rein , da bleib ' ich lieber bei meinem Handwerk,"
meinr er mit blassem Gesicht . „Ta hat man doch festen
Boden unter den Füßen und das Fahrzeug ganz anders in
der Hand , als diese zerbrechlichen Tingcr , die ein Windstoß
vernichten kann. " — Er denkt im Augenblick nicht an die
Opfer , die Autounglück und Autowahnsinn schon forderten;
er schüttelt sich nur bei der Porstellung der anderen Gefahr.

Aber die Musik spielt lustige Weisen, die Fahnen flat¬
tern bunt im Winde , das Sehnen der Zchnlausendcn lockt
und zwingt , und Ehre und Gold sprechen eine gebieterische
Sprache.

Plötzlich um 5 Uhr — ein Ruck — alle Hände strecken
sich aus — alle Gläser fliegen an die Augen ,— im
Nordosten über den Bäumen ein Heller Stllch — hin-
gewischr wie ein Lonncnstäbchcn . — —- Er rsts ! —
Zeppelin ist da!

Und jetzt läßt man ihn nicht mehr aus den Augen,
den silberhellen , seltsamen Vogel , der langsam größer und
größer wird , Keller, deutlicher sichtbar . Jetzt hört man
die Propeller sausen — ein vicltausendstimmiges „ Hurra!
Hoch Zeppelin !" wälzt sich brausend wie eine Riesenwelle
über den Play und erneut sich immer und immer wieder
und sicher, majestätisch , unvergleichlich herrlich zieht das
stolze Schiff näher . Man sichr die Lienschcn in den Gon¬
deln , man erkennt alle Einzelheiten . Es wendet , cs führt
eine Schleife über dem Platze aus und lenkt dann langsam
der Stadt Bremen zu . Man sicht cs den Menschen an
den glänzenden Augen an , mit was für stolzcn Frohgefühlcn
sie diesen glanzvoll verkörperten Gedanken eines der Ihren
begrüßen . Man kann es begreifen , daß fein empfindenden
Seelen , die das Luftschiff zum ersten Male sahen, die
Tränen in die Augen steigen. Wie wollte man den greisen
Grafen , den genialen , zäh durchhaltcnden Erfinder feiern —

Indessen har niemand auf die Wolkenwand geachtet,
die im Osten am Himmel aufsticg . Tie Luft ist » rückend
geworden. Ein Gewitter ! Wird er nun auch noch landen '?
so fragt sich jeder bang . Siehe , das Schiff kehrt zurück,
zieht wieder seine stolze Bahn in königlicher Ruhe über
den Köpfen all der jubelnden Menschen oahin . Man sicht
Telegramme herabflattern in braunen Umschlägen, mir
bunten Bändern nachflirrend . Sic werden dem Ausschuß
gebracht — Graf Zeppelin kommt selber mit einem Achsel¬
zucken vor die Tribüne . Einer liest vor : „Wegen zu späten
Starts in .Hamburg und Besorgnis , ins Wetter zu geratcn,— Umkehr — Tank an Senat und Bürgermelstcr " usw.
Mit Bedauern hört cs jeder im Kreise , und zugleich wird
cS auch die Meng: gewahr : Kommandos erschallen , die
Soldaten rücken av — es ist vorbei.

Der Himmel ist schwarz. Blitze zucken in der Ferne,
Donner grollen dumpf . Schnell einigt man sich — die
Flieger starten nicht mehr . Ter Großhcrzog verabschiedet
sich von seiner Umgebung und fährt im Automobil nach
Rastede ab , Graf Zeppelin nimmt den seinem Vater zn-
getzachicg Ehren .' ranz und Pi- Blumen ja seinem 8üta mÜ-

Die ersten Dropsen fallen. Ullrß ftürzf vom Platze . Die
Autshupen brüllen und die Kutscher flachen

Aber drüben im Norden , weit dem Wetter au » dem
Wege , schwebt un freien Himmel - lichte leicht und sicher
der Zeppelin und entschwindet wie ein Vogel im goldige«
Himmelsblau

Und nun brickt ein Wetter lo« , wi - man e « lange nicht
erlebte . Ein « wahre Regeiftlui . mit Hagel untermischt , gießt
herab , Blitze kreuze » sich von allcn Seiten , und der Donner
knattert und rollt . Wo nur eine Zuflucht , ein Obdach ist.
wird es gestürmt — — — viele Tausende sehe » sich vis
aus die Haut durchnäßt , die Kleider durchweich, und elend
verunstaltet . Im Augenblick ist dar schöne sommerliche
Bild zerstört , zerfttzt, besudelt , was glanzt und
gleißt , unansebttltch geworden , und die Menge , die
sich eben noch für den Triumps de» Mcnfchen-
geistes begeisterte, im ängstlichen Bangen vorm Wetlcrgrau»
nur rücksichtslos darauf bedacht, ihr bischen aufgcputzlt Hülle
in Slcherbeir zu bringen . -

Alle Bahnen sind natürlich dis zum Erdrücken besetzt,
und mancher zieht vor , trotz de « Regens über die bremische
Prachlstraßc dcr Schwachbauscr Ebausscc zn Fuß die Stabt
wieder zu erreichen und dann hierher zuruckzusabrcn. Ter
stundenlange Zug dcr Mrnschen zeigt erst , wie viel draußen
gewesen sind . Lb sie alle befriedigt hcimlamcn ? Wenn
man bedenkt , von den etwa 20 gemeldete» Fliegern flogen
schließlich ganze l . und von diesen blieb nur rin einziger,
wie c» beißt , aus dcr Reise diese « mit so großer Reklame
in de » beteiligten Städten in Szene gesetzten , mit 85 999 . st
dotierten Nordwcstslugcs , die zwei Schauslicger havarierten
gleich - wenn uia» sich das alles voftlclll . so muß das
Ergebnis ein recht kläglicher genannt werde» und dcr Wir¬
kung nicht enlscrni cmsprcchcnd, die das Unlernchmcn mit
der Macht des Tanuam » hcrvorgcruscn hatte.

Und doch : dcr Zeppelin Hane alle entschädigt, trotzdem
er nicht landete : er brachte alle» zum Schweige» . Jever ver¬
stand seine Vorsicht und seine eilige Rückkehr. Rur
wer einmal das erste Luftschiff dcr Welt bewundern durste,
wird diese Einwirkung verstehen können, denn sein Anblick
trägt uns über un » hinaus und erfüllt un» mit gerechtem
Rationalst »! , . Und diese Erhebung war das allein Leuch¬
tende und Schöne vom aanrcn Noidwcstiluac.

st . U.

Zeppelin wieder in Hamburg.
Wir erbieltcn noch folgende Telegramme:
Hamburg . 2 . Juni . Um 7 Uhr 55 Minuten abends

kam „ Z . 3" in Sicht und fuhr in der Richtung auf die
Luftfchissshalle in Fuhlsbüttel weiter . Es scytc ein starker
Regen ein.

Wester wird gemeldet : Ta in Hamburg im Lause dcS
Nachmittages ein sehr heftige» Gewitter mil starkem Regen
nicdcrgiirg und auch in den Abendstunden noch in dcr
Ferne Blitze sich zeigten , hatte sich der Bevölkerung eine
lebhafte Spannung und Unruh, .- bemächtigt . Tie
Leute standen aus den Dächern und sahen nach dem Luft¬
schiffe . Als cs in Sicht kam, wurde e5 mit Jubel begrüßt.
Das Luftschiff nahm die Richtung nach der Luslschifsshalle
und fuhr dorr eine Schleife.

Nach einer kleineren Schlciscnfahrt folgte dann um
etwa 8 Uhr 45 Minuten die glatte Landung. Nach¬
dem Graf Zeppelin mit dem Prinzen Heinrich und Bür¬
germeister Tr Burchard sowie den übrigen Herren die
Gondel verlassen hatten , wurde das Luftschiff in die Halle
gebracht . Es batte um 4 Ubr die Reise angetrctcn . An
Bord dcS „ Z . 3 - befanden sich Graf Zeppelin, Prinz
Heinrich von Preußen , Bürgermeister Tr . Burchard,
Oberingenicur Dürr und Kapitän Glund, außerdem
Herr Edmund Sicmcrs, Bürgermeister Dr . Mönke¬
berg und Rechtsanwalt Tr . Andrcac.

KcrrieverslOLK
Vom Läertpapirr -, Maren - und Geldmarkt.

Zur Lage dc» Trimspori Berfich-rungsgcfctziftS . Tic
bis jetzt hcrausgckommcncn Abschlüsse dcr Transport Ver¬
sicherungsgesellschaften für 19ll zeigen, daß die meisten Ge¬
sellschaften in 19ll prozentual wesentlich mehr an Schäden
zu bezahlen hatten , als in 1910, und wenn auch im allge¬
meinen die Tividcnden für 1911 die gleichen geblieben sind
wie in 1910, so ist dock» aus den Abschlüssenzu erkennen, daß
die Dividenden meistens nur deshalb in alter Höhe gezahlt
werden könne» , weil die betreffenden Gesellschaften in den
früheren Jahren ansehnliche Reserven angcsammclt haben.
Bleibt der Verlaus des Transport VersicherungsgeschäfteS
noch längere Zeit so ungünstig wie bisher , so werden die
Transporl - Versicherungsgesellschaften möglicherweise trotz¬
dem gezwungen sein, in Zukunst ihre Dividenden zu er¬
mäßigen oder ausfallen zu lassen. Tic wenig erfreuliche
Situation des Gcscrästs geht auch daraus hervor , daß ver¬
schiedene größere Gesellschaften noch andere Bcrsichcrungs-
zweigc ausnctnncn und in den letzten Jahren keine einzige
reine Transporl Versicherungsgesellschaft gegründet worden
ist . Eine generelle Erhöhung der Prämien können die deut¬
schen Gesellschaften nicht vornehmen , weil die ausländische
Konkurrenz sich diesen Umstand zunutze machen und das
deutscheGeschäft an sich reißen würde.

Deutscher Saatenpanv . Nach dem treuesten Berichte des
Tcurschcn Landwirtschaftsratcs hat die letzte Maiwoevc end¬
lich auch dm Landcstcilcn , die bisher über ungenügende
Feuchtigkeit zu klagen hatten , die erwünschten Niederschläge
gebracht , so daß im allgemeinen eine weitere Besserung
des Fclderstai . dcs fcstgestcllt werden kann . Zwar hat daS
kühle Wetter das Wachstum etwas zurückgchaltcn , was aber
in manchen Gegenden , wo die Pflanzen Neigung zum
Lagern zeigten , nicht unwillkommen war . In Hannover
und Wcstfalm ist durch Hagel stellenweise größerer Schaden
entstanden . Im allgemeinen haben die Wintersaaten sich
günstig weiter entwickelt, auch die Sommersaaten haben
gleichfalls weitere Fortschritte gemacht.

Berlin , 1 . Juni . Im heutigen Gcldmarktvcrkehr
erfuhr dcr Privatdiskont einen Rückgang um Prozent
aus 4 Prozent . Tägliches Geld bedang 4 Prozent . Der
Geldmarkt zeigt , nachdem der Ultimo nunmehr völlig er-
lcdigt ist , ein etwas leichteres Aussehen.

Berlin , 1 . Juni . Börse anfangs schwächer aus Rew-
york, weiterhin fester.

Aeußerstc Lchlußkursc.
31 . Mai l . Juni

DiSkonti» 184.75, 184 82

Deutsche 254. 12
Handels 167,99
Bochum 229,75
Laura 178,25
Deutsch L. 178.25
Harpen 189 .25
Gelsen 199.3?
Kanada 267,99
Paket 143,2.5
Llond 118.62
sproz . Russen 99.87
Nordd . Wolle 147.99
Tcnoenz sest

I9 >̂ 7
178 .87
188 .6 .'
49937
285 .87
143 .99
U8 .12

99 .86
147 .99

ziemlich sch

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 3 . In » .

Oldrnburaische Spar , und Leih-Bank
Ankauf « ettaV

VLt. »a,
I Mündelsicher.

«proz. Lldenb . Konsole. Riü«' b . ISIS ausg.
« pE» bo. Ruckz . d . 19.'.' ausgeschlossen
S ' -proz. alte Llvenb . Kons » , .
» wproz neue Llvenb . KonsoiS (Halbs . Zinsz . /
Sproz. Llvenb . Konsols.
4proz. Llvenb . Staatl . Kreditanstalt Lbligat.

von 1!st»6 , Ruck; , bi - 1. Januar 1917 ausg.
Sproz. Llvenb . Staat ! . Kreditanstalt - Lbltgat.

von 1749. Ruckz . In » 1. Juli ! 922 ausaeschloss.
<proz. Llvenb . staatl . Kreditanstalt - st-dligat.,

stuhcstcn» tundbar zuin 1 . April 19li . SS,—
8 ' l.proz. Lldenb . Staat ! . Krcditanftalt -Lbligat . 92.19
Sproz. Llvenb . Prämien Anleth« . 125,35
4proz. Llvenb . Stadt Anleihe von 1S9S, un-

kündbar vis 1919 .
Iproz . Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie 11 . Rückzahlung di « 1921 ausg

sproz . Butjad . Amts . Eisend . -Anl . t Rückzahl . I
«proz. Tclmciitz. Stabtanl . v . 1907 9 / bi « >
«proz. Hcppcnser Stad « Anleihe > 191749 s
«proz. Riistringcr Amtsverb . Anl I ausgeschl /
«proz. sonstig« Llvenb . Kommunal -Anleihen. .
8 ' . proz. Lldenb . Kommunal Anleihen . . . .
« proz. Eutin Lübecker Priorität « Lblig ., gar.

9929
8 ».59
88.59

99 .49

99,79

Wi»
199 .-

89 .-
89.-

NA)
IM .A

»S«
N .-2

12K.U
99 .-

99I0

99.-

98,75
90.- roA

sproz . Deutsche Reichs Anl ., Ruckz . b . ISIS ausg . 199.49 199L5
3s rproz. Deutsche Reichs Anleihe . 89.8» AtA
Sproz . Teursche Reich « Anleihe . 89.45 Sl .-
«proz. Prruß . Konsols, Rückz . b . ISIS ausgeschl. ioo.49 IlXUL
Ss -proz. Preutz . Konsols . 89,80
Lproz . Prcuß . Konsols . 89.49
«proz. Bremer Staals -Ankcibe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ousgeschlosse » . 199,—
«proz. Wildelmshavenrr Sladlanleitze , unkünd¬

bar bis llttt . .
«proz. M . -Gladbachcr Stadt -Anleihe von 1S11,

Rückzahlung bi « 1936 ausgeschlossen . . ,
S 'a-proz. Königsbcrger Stadt Anleihe . . , ,

II . Nicht munvetsichcr.
«proz. Iütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsickier.
«proz Psanbbricse dcr Mecklenb . Hvp - u . Wech¬

selbank , Ser . VII , Rückz . bi « 1919 ausgeschl.
«proz. Psanvdriese d . Preuß . Boden- Krebit-

Lkt .-Bank, Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg.
«proz. abgcst . Psandvriefe der Preuß . Hypoltz .-

Aliicn Bank.
85rproz. abgcst. Psundbr . der Preuß . Hypoth.»

Atticn Bank.
«pro; . Tcutsch-Allanrische Telcgr .-Lbligationen
«proz. Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlung

bi« 1923 aiw-geschloffc » . gg^ O
«proz. GclsenkirchcnerBergwerks -Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen - - g« 3c>
« '4proj . Midgard -Lbligal ., rückzahlbar 193 Pr . im

'—

9NH
ßOÄ

19925
» M « U

SS .79

9.3,95

98 .79 9S.-

98 .79 99.-

SS.Ä)

87,<9
95 .19

87,V
95.75

S71L

19959
«proz. Lldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 192 ruz v - -
« wproz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . gg—
«pro ; . WarpS - Lpinncrei -Prioritiften , rückzb I9S im '

Lo —
«proz. Lld . -Portug . Tampsschissr-Rced. -Obltg. m- --,-, gz -z
« w pEt . Lldenb . Pottug . Dampfschiffs-Reed..

Lbligationen , Rückzahlung 192 . 199,— —
Kur» Amsterdam für fl . 199 1» . 168 .99 IAA
Check London sür 1 Lsrr in . 29-43 2948.
Check Newvort sür 1 Doll, in 4k . 4 .1775 421L-
Arnerikaniscbe Noten für 1 Doll, in 4k . . . 44625 —
Holland. Banknoten für 19 Gulden in .«( . . > 18,83 —

An der letzten Berliner Börse nolterien:
Lldenb . Spar - und Leih- Lank Aktien 189^ 5 pLl. der.
Oldb . Eisenhütten -Akticn (Augustsevn) 65,69pLt .S.

Wechseldiskontder Deutschen Reichtbank 5 Prezent
Larlehnszins der Deutschen Reichtbank 6 Prozent.

Hamburg Rmerika Liiiie
Nordamerika: „Amerika"

, nach Rcwhork, 31. Mai 5
Ubr 39 Min . morgen« Dover passiert. „ Aragonia "

, von Rct--
orleans kommend. 59 . Mai 8 Ubr 30 Min . morgens LiM
Passiert. „Den of Crombie", 39 . Mai 9 Uhr morgen« in Bal-
timorc . „ Kaiserin Auguste Victoria "

, 39 . Mai 12 Uhr mittags
von Ncwvork über Plhmomh und Cherbourg nach Hamburg.
„President Lincoln"

, ,39 . Mai 7 Ubr morgen« in Newvork.
Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Arabia ' ,

von dem La Plata kommend, 39 . Mai von St . Vincent. „ Fran-
kcnwald"

, nach Havana und Meriko. 39. Mai 5 Uhr nach«,
von Malaga . „ Gruiicwald ", 28. Mai in Barranquilla . »König
Wilhelm II ." . na» dem La Plata , 39 . Mai 5 Uhr 45 Min.
morgens Eurhavcn passiert. „ La Plata ", 39 . Mai in V-racruz.
„Rugia ", nach Nordbrasilicn, 39 . Mai g Uhr morgen« Oueffant
Passiert. „Tbcssalia"

, von dcr Westküste Amerika« kommend , 28.
Mai von La« Palmas . „Tburingia "

, nach dcr Westküste Ame¬
rikas, 28. Mai in Puma Arena« . „ Virginia "

, von Weftistbica
kommend , 39 . Mai 9 Uhr morgens in Havre.

Ostast cn : „Andalusta". 39 . Mat I Uhr nachm , von
Dalnh nach Tsingtau . „ Badenia "

, ausgehend 3l . Mai ist
Tsingtau . „Bayern ", 39 . Mai in Hankow. „BrisgaRa "

, 3l.
Mai 6 Uhr 39 Min . morgens von Hamburg nach Pott Said.
„ Sucvia "

, nach Antwerpen, 39. Mai 19 Uhr 39 Min . morgens
Cuxhaven passirrt.

Verschiedene Fahrten: „ Ricomcdia"
, nach Persien,

29 . Mat in Port Sudan.

Isusecickkscn bewädRe
ßtSstkühg bei:

Sk 'ecki1ui 'ckf » Ii.
visk -k-iiSe.

vscinkstsr-fti .' sl«.' ilinöiemestl
i(r«cck»nstoch
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Biirgrrfelde . Zu veil , eine
prima fett « Queue und ein
schönet Bullcnkolb.

T . LZichmann.
Liitel Zu vertan en eine nahe

am Kalben stehende
Lueu»

». Mal,» hl » .

Kukhausen . Verkaufe in Auf
trag die belegte

PkUulir
. Köntgrkrone Nr.

llftlrlk
10234 ' mit

Stutfüllcn. H . Thüle.

Zu vcrk . guterhalt . Fahrrad.
Lonncrschwccrftrafie S4 I.

vuterh . Badewanne mit Lfcn
, u veil . ^ garcncschstr . ÜS.

Zu verkaufen ein tadellos er
h- ltcner , fast neuer Windfang.

Taubcnstraste 4

Kupferstiche,
ItiO Stück , aus dem 1>I . bi » 19.
Jahrhundert , billig zu verkauf.
Näb . in der Erd . d . Bl ., Qldbg.

vis KvcksIckL

Lo ^ kin « niLs

»vk, !vNv. >« tL« Uo
v »r » L!k»««o . Qo,
Xd«Lt,«

6 » nG Qrwodrdt - erKLNGen

LolltillklM,
timmm -LdsStÄ

Lnor °m ; ksttbsi»

Summ »w »N' inöuGrn«

huppen-
, Jct > lciie Zhnen e . aevenst m >l

dasZhrcii -erda seiiemeine »,
die an einer , trocken.

Srf
siechte lut , vorzügl . Ticnste

geleistet u. dieieibe nach kurzer Zeit
von dem lästigen Hebel be reue "

Lbermeyer 's Medizinal . Herba
Seife ä St . 5U L-, , Äl >7° stärkere«
Präparat i zu haben in al
len Apoibekcri , Tt »a . Parfüm

Bnpachtung
einer schönen

gllusmannskrür.
Ha »»tmann I »ha » » Steenheu

in Silke läßt ie,ne zu Holle an
betler b' age belegen «, z. Zl . von
22en !e bcwohiue

besteh , ans öeu sehr kompl.
Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäuden und

ka

ertragreichen Weide «,
Wiesen - und Acker-
ländereieu ( Marsch u.
Moormarfch)

am Freitag,
den 14 . Juni»

nachm . 5 Uhr,
in karsten » « afihau « „Z,r
Krone " in Vberhavse » auf
mehr « Jahr « öffentlich vervachlen-

Hndr . « . Ha » «rkn « p,
amil . Sinkt,ona ' or.

Hans-
Grundstück
a « hervorragend gün¬
stiger Geschäftslage

hiesiger Ltadt,
Kreuzungspunkt von
4 Straßen , haben wir
freihändig zu ver¬
kaufen.

Köhler L Behoke.
,-fu verkau -en e . erlerne Bett¬

stelle und I kle nec EparhcrS.
_ Marre » str . 1 >, oben.

Zu kaufen gesucht ein ge
brauchle « . gut erhaltenes

im Preise von Il»1 bis 2M . L.
» >csl . Lss . unter S . W . Kt an
die Exped . d . . Stcdingcr Bote ' ,
Berne , erbeten.

-z . nert . grösf . Quantum kräst.
Kohlpflanzen . « leranderftr . VS.

Zu kauf . gel . Filtrierfnß . Zu
erfragen in der l? rped. d . Bl.

Zu verkaufen Pfaueneier.
Lsternburg , Lchulstraße 19.

(Huterbalt . Kinderwagen zü
leihen oder kaufen gef . Qsf . u.
L , S26 an die Lrpcd . d . M.

jll Achteriiholt.
Tie Erben der Witwe Bilger

daselbst beabsichtigen , die zu Äch-
tcrnholt belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhaufe
nebst Sckicune und plm . 2 Hek-
tar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald-
möglichstcm Änlrill zu verkau¬
fen.

9 . und letzter Pcrkausstermür
steht an aus

Iiensti -,
Sei II . Ami !>. I .,

nachmittag » 5 Uhr,
in Ww . Wöbkens Wirtshaufe in
Ächtcrnbolt.

Die Gebäude nebst ca . 1 Hek¬
tar Ländereien liegen an der
Chaussee , mitten im Dorfe Ach¬
ternholt , und eignen sich , ihrer
vorzüglichen Lage wegen , für
-eben Gewerbetreibenden . Die
übrigen Ländereien sind bestes
ertragreiches Ackerland.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.

Ein weiterer Perkaufstcrmm
sü ' det nicht statt . ,

Läufer ladet ein
W . Gloyftrin , Au « . ^

Zu kaufen gesucht im Auftrag
ein 3— 7 Jahre altes , al » Reit¬
pferd geeignetes

Mub. Pferd,
sowie eine 4— ? Jahre alte ein¬
getragene Zuchtstüle mit schwar¬
zem Hengstfüllen , guter Abstam¬
mung . Lfjcrt . mit Preisangabe
erbeten.

Fr . Behrens , Bardenfleth.

Mohne Ulldorsterßr . 7ü.

Phecnologi » >>. wissen cha ' tlichc
Handle ' erin.

Auch Sonntagi zu iorechen.

Lebende Butt
im Schilf Dienstag « or > «> am
Stau . Carl Roopman » .

Junge Mädchen und

krauen,
ü>c infolge ungenügender Ernäh¬
rung , mangelhafter Blut - und
Säftezirkulation , Bleichsucht und
Blutarmut wenig leistungsfähig,
le-cht reizbar , schwach und hin¬
fällig sind , müssen « ltbuchhorster
Marlsprudel Starlquelle trin-
l -n Einc Sur von einigen Wochen
genügt zumeist , um die Wangen
, u röten , Kraft u . Wohlbehagen,
ziodsinn u . Lebensmut wieder
ernkchrcn zu lassen . Von zahl¬
reichen Professoren und Aerz-
ten glänzend begutachtet . Flasche
9d H bei Ih . Storandt , L.
Fasch u . I . T . » olweq , Tr,a.
In Rastede .- F . Bühmatur.
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Ohmstede.
Metzler Termul zur Verpach¬

tung der zum

„Müßsollkruß"
geiiorize»

^äuvereien
in dt» bekainit » Ablegungen
ist angee- l au,
Fttitaa . 7 . Juni !». I .,

abend « «i Uhr,
im . V . , ggcnFug.

Ltcdha'
. er ladt » ein

B. Pnrusirl , amrl. 2Iu! i,

Hude >. lb , Kaufmann H,
Brave Evesrau beabsichligi
krankdeiirbalber idr bicrselbft
an der Hauplirratze vclcgeue«
t ->eschasl» hau« , wor >» skil lan
gcrcn Zahlen ci» slollgebcndc»

ÄolSMlMttll-
Gkschiist

Mit iiacknvcirvar großei» Um
my bclricdcn wird , zu vcr
kaufen.

Tie Besitzung besteht au«
tmcm groben, zweistöckigen
Wodn u . Geschäftshaus,: »cdst
gcräumigcni Stall und 0,1532
Hektar Gartenland , Tie Over
Wohnungen bringen 450 Mark
jährliche Miete.

Trirler und letzter Verkauf»
termin findet am

Aienstag , Skll 11 . Zllii,
nachmittag» 6 Uhr,

«a H. Langen» Gasthause hier
f ' lbst starr und soll der Zuschlag
dann erfolgen.

G. Haverkarnp, amtl . Aukr.

Släenbui 'gei' lklumenlag.
zu den Bustnhruugru >u der LongierhaUe am > 5 . Juni und zu,
lSenernlprode u> oer Union am I 4 . Juni , Rniaug R Uhr adend «,

von >Iont » v , «ton 3 . ^ nnt , » d
>n der Muulalieiihauelm .j, vo Sprenger , 2>chiei » i» atz >, Oumihane,
lung von Srgelkeu , vasiiivplav , bei Kaunuau » KoUstede , Laiigesnabe
und Karl Gd . Pophankrn Villigengtisiiiiah: . u -t . liei dcmai ltplatz

WM ' Kiiw «ri «rto ? ILtr « l,50 imll l Nil .
"MD

kliter dürgl. Mittazstislh
für 70 Z

krau U . 5tö !tje
Gäe Tonner 'chwecr

: und " Oilch' irabe . :

LaMcle -Nttkaiis.
Süderschwei. Landwirt Zob.

Müller daselbst , als Gcncralbc
bsllniachligtcr des Farmers
Icrd . Kable in Änicrika, läßt

Lonnalieud,
den Juni d . ) s .,

nachmittag» 5 Uhr.
kn Ralle» Gaiihausc zu Süder-
fchwci

die zu Süderschwei bclcgene,
von Tanncmcver bewohnte

Landftelle
iodne die Köterci-, bestehend
aus geräumigen Gebäuden u.
17,6105 Hektar ertragreichen
Klei und Moorläudcrcicn,

In -- Rinrill zu Mai k. Z . zum
z . itcnmal öffentlich zum Per
kauf aussctzcn.

Tie Landstcllc ist günstig bc
legen. Von den Ländereien
werden auf Wunsch auch ein¬
zelne Parzellen allein zum Vcr
k-ruf aufgesetzt . Ter Kaufpreis
kann zum Teil verzinslich
stehen bleiben.

Ovelgönne. Ed Tethard . Aukt.

Aichror-elltlichc
Witylitderversammlung
am Freitag , den 7 . Juni , abend«
v Uhr, im . Grünen Hof " .

1. Neuwahlen.
2 . To,»werfest,
3. Gründer,vcrb.
4. l. erlchiedenes.

Tee Turnrnt.

eri,k äan
! eckiken

3 sikUkl§ -

, Msest

Ie»>e«tut eqe«
Ad df I. IchLttee.

*1. » m»n »ciu « älck
oedea »iek«ut

. /E» L «d^edilu «»
äcdletleomLT»,

— KfLuns '5cke fsrbrn . —
Ea . 300 Morgen

beste Heide,
10 Minuten voni Bahnhof Lüb¬
berstedt gelegen , davon 60 Mor¬
gen 30jabriger Kicscrnbcstand,
sofort >'" n « wcrt abzugcben.

Äuirionator H . Toscher,
Beverstedt i . Hann.

Leltklir Äi>iikSk!s»gs-
-litßtiihkit.

Ea , 200 —250 Morgen vrima
ebene » Heideland, guter Quali¬
tät , an beiden Teilen d . Ebaus
iec nach Geestemünde in einer
Fläche gelegen , 20 Minuten
vom Badndof Freschluneberg,
sofort Preiswert zu verkaufen.

Rittergut Qftenidorf,
Post Beverstedt i . Hann.
Tingsfckdr b . Viesclstcde. Zu

vcrk . lOti Sch . Estkartoffeln.
Oi Lchiimacher

3 Glucken m . rcbhnhns Kücken
u vcrk. Grünerwcg 2ö.

Meine Wohuung ist jetzt
Mtorpülake -r.

ILanL SoHrrrL » ,
NrriicherungSgeichäs».

Wareuagrmuren.
tVirhcr FricdeuSvlalz2 .

Moortzausen >Bl eutznutorff
Zn » eeb . l ganz nahe a . Halb,
steh . Tnrnr _̂ T . Bohlen.

ülinuleiM.
Am Sonntag, den S. Juni,

Msilig des grs ^ ell

plklSkkstklllS
VV . Lrüers,

Munderloh.

Lsslväoi»
Hriel>ik- !i. IIiiWW !iliIIeii -IIeki!iii

Das

NemrlmiW
der

Krirzmertiiit >>er Eciiieiickii Raslede
mS WikWede

fillüet M 25 . August d. I . in Rastede
statt . Der Borstand.

viteruburg . P „a » ,Hohne» u
verkaufe» . llserjliaie 20.

k 3 ljf 2 ll »
'6NV6k'6in

„ Kek-mania",
LvSI* 8 lSH

lliuer dies,ädriges

8tilluiig8fe8t,
verbunden mit

irSUNSU,
findet statt am

7. Juli.
Tie enigen Vlitglicder, die sich

an dem am Sonntag , den !«. ,1uni,
stailfliideiiden Stiftungiseft de«
Radsahreroerrln « Tungeln de-
leiligen wollen, versammeln sich
l ' » Uhr beim Verein« .okal
. Grunewald ' .

Zur Veteiligung am Stiftung « .
je !» de « Radiahrerverei ««
„ ttelt «", Mo » lr «fehu, vcr am-
mcln sich die Teilnehmer am
Sonntag , den 16. Zuni , 1, , llhr
im VereinSlokall

Ter Vorstand.

Lrinneruag
an die Heu«» abend !» llhr ,n
der Lentealhalle »aunndcnde

: : Protest- ::
Versainniliing

der HausbesilLer
an der Westseite der

Nadorsterstratze.

Imit . unä eckte
?SllLIIIL8

in enormer ^ . usrvslrl:

i . r . i . tö 8. 5Ü

8.ÖÜ N.Ö8 10 lzis äü ^

8 . kiler8,
zofittzrnsti -LSSS 44 45.

2u vecleiken.
Z» November u . früher suche

ich verschiedene

dejit HWoihektil
für durchau« gute Zinilzadler
inzulcibc» . Bcicgung für Geld
gcbci lostcusrei.
-- Carl « uck . Lvelg- stste.

kk Zu belege«
aus sosort «drr spairr st loooo

2 m^ GsttO . « und 2>iO» .«
zu 4 4 ' . Prozrnt Zinsen.

« . P - ruffcl . Ohmstede , Q

Gcs . z . l . « o » l N Wohn,,,,,
s. r allere Tame i Pr bi « l >-0
Mark lHrillgkNgcisttorvicricl-
Qss erb. Ackersir . 27 uuieil^

^ stcrndurg BraulPaar sucht
Wohnung , vi « 200 . 0 » z . Run
drzw Rov Qss u . Z. 04 a» H
Bischofs » Rn » Orped.. Qsternh

Swncidcrl» iulbl sos. niovl
Studc und Kammrr. Qss um
S >4 .3 a » die Erpcd d BI

Zum > Zuli oder l Auaust
such» kinzcluer Herr srdl . modl
Zimmer und Kammer, möglichst
in drr Rähc drs Stau « . Gcsl.
Qssertk » niit Preisangabe unirr
S !>«io a » die Erped d BI crb.

Z» niielcn gesuchr ei» mobl
4 >i» ,uer mit Kammer. Qis u
T . 65,', au vic Erpcd . d . Bl

M . W u . Schlasz . Rr,kstr .2!' o
Logis sür iuiigc Lculc.

Kurwickstrabc 36.
Hübsch modl. Zimmer.

Schutlingiir 2l> II , Sciirneing
Gut niödl . Zimnirr z» vcrm

Monensirabe III , r
Qstrrndurg. Tic gcr , Oder

Wohnung in, Rcub, Ecke Elop
pcndurgeistrabc und Landwehr,
best, au» 2 Si , 2 Ä , Küche u.
Bodcnr., ist l , Aug. zu beim.
Rad Elovvcnburgerür , 74, ob

Eversten, Zu vermiclen um
üandcbalbcr aus sofort 1 gulc
Untrrwohnung mit Slall und
Garlcnlaud,

20 , Mrhren », Haupistr, 65.
Frdl Logis, Stkinweg 20, ob

Freundl , Zimuicr sur l oder
2 jung. Leute, Boetsiraste 33!

Zu beim , aus sofort ovcr svä
>er schone Qdcr o . Unterwohn,,
j . 6 gcr . Raume nebst Zubcdör
Qsserien untcr S , 656 an die
Erpediiioil diese » Blattes.

Fr , Logi» s . 1 o , 2 s. vrute,
Qstrrubnrq , 22,1 elmstr. 4.

Kl fr, Z. i» , Bett , Lindrnstr. 40.
Mbl . Z . m Bett z . v . Mark« 22 11

Versetzunasb. ; . 15. Z » » i od.
l . Zuli best , niobl. St . u . « . zu
vermieten. Georgstrasic 15. ob.

Mittagslisch, 65 Z.
Markt 221.

Möbl . Stube und Kammer
zu vermieten ( parterre,.

Baumgartcnstrabc Rr . 12.
« l , möbl. Z . s . Tame , 15 . ck,

zu vcrm. Langestraste 7217.
Z . vm. möbl. Wohn u . Schlasz.

Lindcnslr. 20, Scilcncingaug.
ikeraumige bcrrschasil . Qber

Wohnung an der Zicgcldossir.,
6 Zimmer , Wintergarten , Küche,
Bad , Wasserklosett , Mädchen
kammcr, GaS und aus Wunsch
clckti . Lich», schöne freie Lage,
auf i . Oktober oder I . Rovbr.
d . I . zu vermieten. Rachzusrag.

Nadorftcrstrabc 10,
M . St , m . Bett , Joost , Wallst,,«

Gut möbl. Wohn u , Lchlnsz.
an best , Herrn n>. v , Pension zu
vcrni, Mittl . Tamm 4.
M . St, , K . v , Humbolbtstr. 12,
M . W, >>. Schis ; . Rkl«.ftr,20 , o.
Logs » s. sg, M Morrcnsrr. 16,
Möbl , Kammer rv , m . Wohnz,
zu verm, Stcdingerftr , 66 , ob

Mbl , W - u , Schlafzimmer zu
vermiesen, Kurwrckstr , 11

Wien Kesuelle.

Kaulionsfädiger , j,, vcrh , M,,
3t, I , alt , such» Beschäftigung,
Offerten unter S , 644 an die
Eipcdilion dieser Blatter,

Für ein zuvcrl, I2j, Mädchen
wird nachm , n , d , Schulzeit Be¬
schäftigung bei Kindern gesucht,
Qis . A 15 Fil ., Aleianderstr,112

oinc Waschfrau sucht Bcschäs-
tiguiig. Qsscrtcu unter M , IS
Filiale , Alcxanderstraßc Il2,

Junge kräftige Frau sucht Be¬
schäftigung i . Waschen u , Rrin-
mach . erst, Fil , Langeslr. 20

Nitive iHaoshiiltkrilij
zuvrrlässig, wünscht Führung
eine « brssrren frauenlosenHaus-
balte« bei einem einzeln. Herrn,bicr oder aus den Inseln , zum
I . Zuli z» übernehmen, Vlcsl.
Ossertcn unter S . iS!» an die
Expedition diese « Btatte « . ^

2»> Z , sucht Stellung al « Stütze
bei Familtknanschlusi u . Gehall.
Qsserien unter S 8S7 an die
(rrpedilion diese « Blatte » .

Junger Kaufmaun.
22 Zohre alt , Manusakrurisi.
mililarsrei . welcher srit « > -
Fahren nebenvel al» Reisender
«äug war , mit ungrluiidiglr,
Stellung , such« sich zum l Qkt
d Z zu vrrandcr» , Stellung
alt Vrrkausrr oder Rrisrndrr.'Tfsrrlru uincr S , 6«i2 a » die
Urprdiiio » diese » Blane « .

Suche sur nieinrn Sohn aus
scsort oder zuni Herbst i Gisrn
warrngrschast gute Stelle al«

Lehrling.
Naberes b,i

Oarl Frerich» , Uhrmacher,
Rusrringkn, t^ okerstr 37ss,iE -rn >^

MLnnUe »» «.
» w b» vor/ugiv - t,-

»tsntücti >lonr «» sionisi -ts
cksutkeur - IMnM

Iscdnikum cielctl -a
Itüln SI , Diigobertstr . 2,

kil >Iet uot . r l »«»ni» nr-
I» iron « Ueute jeävu Uarukr
stanilcs ru rüchtixcn keruki-
chitukkeuron »u» .

kiarritt «»« lick.
Urorp . iio8tenic>» LteUen-

nachvci » lioatenlo».

200
lt08 tot äio Nu8biläung ru
einem vollkommen tüchtixenVliLllkfviir.

Verlangen Sie lloit . al . »
Oie Uro8chüre lt S unserer
Fachschule

Ltellenvermittlx . gratis,
biintritl secierreit.

Osdr . Vflnrtl » «>ir,
Rotoren , u . kabereug kadriii,

O. m . b . il . »dein » i . ^V,

Gesucht :nm 0 , Vuui rin

tichi . Blilktkjiesellt,
welcher selbständigarbeiten kann.

ltzveriteu Friedrich Struck».
üociuchl zu,n baldigen Aniriu

ein zuoer!ä,siger

lüchtlfier Mülltk
für un -eie 26 >nd und Tampk-
mü '

. lc, gegen hohen Lobn.
k . Reqnnbrr L 8 « . ,

KIssteih a. d. Wr er.
hf« ,uchl zmn 17. Zunr oder

früher « in

2 . Mttgtsele.
L . Janh »» » Timmen,

Lamderüstr . 42.
2 krä ' lige

geiNnille Arbeiter
finden noch dauernde Bei'chästi
gimg gegen guten Siundenlohn.
Hohors« » So., Konservenfabrik,

_ Zwlschenaho .
Für Oldenburg , Qst 'ric land

und angrenz. Bezirk H.' annovcr)
suche » wir e,nen b d. eisen»
ivarenhandlungen eingcf.

Vertreter,
welcher die k « inen Orte mit be¬
such«, gegen angeweis. Provision,

« . m b.
Beckum i Westfalen,

emaille -Grohbandlunq.
Händler u . Hausierer

auch Tamen , erha len lohn. Ar-
likcl u , «rzielrn boi en Verdienst
mit valeni . Ncuheiien. Fast ieder
kaust . Lsierien an Postlager¬
saite 66 ls hemniiz.

Genichl am lo ' ort ein kleiner
Knecht.

Fr . Swobndn,
Hälinngstr. 7 , a» , Marlt.

Anstelle. Ge ucht ein

jüilgertk Geselle.
H. Meine «.

_ Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Netter Laufjunge
sNadfahrer ) per sofort gemcht.

Langest, , »o.
Gesucht auf sofort «in

Lchiiiiebegesclle.
A. Kutzlmon», LchniieLtnlcistczz

. . vldendrik.

riiqiergeiklt.
J ' h . Hoser », r .sgil»

Ges ucht auf iosoit ein
Bäckergeselle.

rt » e' ,b Varel F . »

Gehilfen.
H . vur » h,r »^

_ Sait e, u . < av«uti,« «» Zwilche,, »,'
aus sofort ein '

<5chuiitbtgeitllt.
Biilh Schröder.

Lchristsruer Lehrling,sofort oder spairr gesucht
L' ilhklniWalther , Buchvruckktei

Norvstragc 26 ^

Jeioil -Rtistilbtil

Für mrin Manufaktur-, Httr» .lstardtrobe und Benen Gesstisk
luche ich pr , l , Juli »drr jpgii-einen tuchtigrn- a,"

Hrrrrn , welche schon mchiere
Zähre mit Erfolg gereist h -bn,und an guter daurrndrr Sm.
luug gclcgtn ist , wollen sich dal.
digst an mich wenden. Nur erli,
»lässige Referenzen werden de.
rücksichtigt.

Berne i . Q . L. Soipmin»,

« eidNcd «.
Brake i . Q . Gesucht sofort

rder bald ein ältere»

Dienstmädchen
oder eine Witwe zur selbüand,
gen Fubrung ein . kleinen Haus,
hall » von 2 Personen, leichn
Stelle . Rädere Auskunft eneiä

Frau Schröde r, Tungcnftr 1
Gemwi znm I . Llugust oder

später ein ordentliche«

saubercs Mich».
Frau 21. Hetste » , Nadorüeistr. 62.

Gesnchi zuin 1. Llugust «in
Merliilügts Mädchkii.

Frau Wiler « , r angestr. il.
Geiuchr am gleich em junge»

Mädchen ' ür leich :« Hautardeu
de» angenehmer Liellung.

Hmnboldtstr. S.

Gesucht
zuin I . Se t . d . Z . em >üng,e«
inoerlässige « Mädchen

Frau Kt»», Käst Allee äü.

Lehmäbcheii
kür bessere « LadengeichLil lostit
oder vec 15 . d. Ml« , gemchi.

Siähere« Langeslr. 20.

Rastede. Gesucht aus daldsiu
eine» kleinen landwinsch. Haus¬
halt eine zuverlässige
Hmushälteritt.

Ziatzcrcs bei
H . H - e « , Rcchnunaist

Gesucht ank 1. Juli ein lüchu

Alleimäbcheii.
Fra « vr . Ziwmee« »»».

Breme », Goiielst, . k-i.
Ges . sosorr oder später illere»

erfahrenes jg Mädchen sur all.
Ehepaar . Gcdall nach lieberem-
kunsl . Näb . Filiale , Langcstr . 2ll

Stütze
für grob . HauSb. z . I . -Juli
gcs . Tienstmäbeden vorh.
Qss. m . Bild u . Zcugn. u.
R . 03 postl . Wilhelmrhav.

Wangeroog. Gesucht zum I.
Zuli ein tüchtiges

ZillmriMchen,
40 -Sk monatlich, und ein junget

ßrer Hausdiener.
Pension»«,- »« Germania

TiichligkS Mäbchea,
wclchc « koche » kann , per sosort
oder später gesucht.

Lanaeftraße 63.

Mädchen
sür kleinen Haushalt gegen hsh.
Lohn gesucht.

Lanacstrabe «3. ,
Gesucht ,um 1 . August et » ,

Mädchen
jür Suche und Haus.
. grau tzinrnhplz. Roon»r- ä-
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vom klnkommenlleuergeletz.
« US de», Fürsten « ! » ' Lübeck , 3 Juni,

Ten der Ltliifudrung des neuen Einkoinntcnstcnklgcicyc,,-
,znp olliahrlnd ini Landtag Klagen laul getvorden , teils über
r:goroic Bestimmungen , tctls über die Handbavung dcs
Petzes , Es dal Mut »!, sich „ cliizuleven -

, denn cs ist s»
kempl>i >c« . daß die Ttcnerzahlcr cs nicht versieben „nl> nie
kMlcdc» lernen , unv selbst die Verwaltungsorgane nt» ! ge
ngcuv >» dc » Wlrrnnscn dcsiclvcn st » zurcchiiinocii Aus
-cken Grunde » wird cs dc » Landtag noch oinuals bcjchaitigcn
«mlc» , unv zwar ic langet , ic adlcdncndcr sich dic - laais
ic->cru »g gcgcil bercchugie Wunsch. vcrbali , dic d,c Abgc
- roncic» Ml Interesse dcr Bevölkerung voriragen müsse » ,
Äibcncruiigsvcduriiig lsi B , schon Art I des Gesetzes,
etmcntlich im Fürticilluni Lübeck fubn di . Jisscr uw
,» heißt : Einkmninensreuerpslichtig sind diejenigen 2tus-
landcr , welche eine » Wahniitz im Fütstenlum Lübeck haben " ,

Harten unv Ungerechtigkeiten llnler 'Ausländern sind
dicr die Angehörigen außcldeuisMr - inaicn zu verstehen,
licie können sich unbestimmteJcil im videnburgischen Tiaal
enfhalten , ohne ihre ausländische - raalsangebörigkeil aus-
,sgcbcn , Es isr auch dcr Fall denkbar , da» ein 'Ausländer
ich wiederholt auf bestimmte zftil vier anshält , Im enteren
?,alle isr er steuerpflichtig , im leereren nur dann , wenn er
sich länger als sechs Monate in demselben Orte .« « halten
JÜrbc , In einem dritten Falle lrill - tcucipilichr ei» ,

der Ausländer sich mit einem Grundstück ansäisig
inachi. sei cs , daß er sich ein Haus baur aber nur Land
erwirbt,

i'-ian ; ähnlich liegen dic Verltältnisse in Pr üfen,
ui seinem Einkommensteuergesetz wörtlich dieselbe Besinn-
« mg über die Ttruerpflicktt der Ausländer enibälr . Für
dar Fürstentum Lübeck kommt aber auch dic /freie und
Honsastadr Lübeck in Betracht , lind gier in dieser Artikel
mit dcr Einschränkung versehen , daß Ausländer nur mir
demjenigen Teile ihres Einkommens , den sie während ihres
vrritbcrgchcndcn, aber dic - teuerpslichr bedingenden Auf¬
enthalts verbrauchen , zur - teuer herangczogcn u>crden kön-
ncn . Dadurch wird im lübcckischen Tiaarc die Toppei-
destcuerung , gegen die dic Angehörigen anderer deutscher
Slmdcsslaaten durch das Rcichsgeietz tvegcii Beseitigung
dcr Tdppclbcstrucrung geschützt iverden, ivenigsiens zum Teil
lulh sür Ausländer beseitigt

In Oldenburg hingegen wird verlangt , daß ein
mir Grundbesitz ansässiger Ausländer sein volles Ein¬
kommen versteuert , auch wenn er nur vorübergehend in,
- wate wohnluist ist , . so ivelcher Benachteiligung diese
rigorose Bestimmung führen kann , zeigt solifendcs Bei
spiel : sfm südliche» Teil des Fürstentums Lübeck har
ein Amerikaner ein prachtvolles Wohnhaus im Werre
ton zirka 200 000 Mk , errichtet , das er während des
- rmmcrs bewohnt Im Winterhalbjahr hält er sich in
Amerika auf , wo er sein umfangreiches «ücschäft betreibt.
Min hält ihn für einen mehrfachen Millionär , Bon
diesem -Herrn verlangt nun die - lcuerbehördc , baß er
sein volles, in Amerika erworbenes Jahreseinkommen ver¬
heuert , Tas erscheint ihm natürlich als ungerecht , denn
er möchte sein Einkommen nicht zweimal l>ersteucrii , Er
gehr doslralb mir dem Gedanken um , seinen Wohnsitz zu
veräußern und sich eine halbe - lundc weiter zcnscits dcr
rldeiiburgischen Grenze im Lübeckschcn ansässig zu mache» ,
laß eine Vertreibung eines so guten - teuerzahlcrs und
'tomumenren tvcder !m Interesse des - raaies »och der
lvcmeindc liegt , kann wohl nicht liestrinen Iverden , Und
da ähnliche /fälle auch in Jukunft cintrcrcn können , wäre
eine Aciidcrung des Einkommensteuergesetzes im Zinne des
Lubeckschen Grietzcs recht wünschenswert,

Reck » wünschenswert wäre bcircsss dcr Handhabung des
Gesetzes eine schnellere Erledigung dcr Einschätzung, Im
lcpicit Tlcucrjabrc lcgicn »icbrcrc Geniemden dic Zicucr
lchcn crsl in dc » letzten Alonatcn dcs Jahres 1üN zur Ein
ßän aus . Eicmcindcslcucrn und - laaissieucr » drängen sich
dann in cincin halben Jabrc znsammcn . Man sollte etwas
mehr Rücksicht aus dic - tcucrzahlcr nehmen . Es dürste dic
Ausgabe dcs Landtags sein, aus dic Regierung cinznwirke » ,

daß sic den Vorsitzenden dcr Zckiatzungsausschüslc, die noio
lisch langsam UI dcr Erledigung tbker Arvcilcn smv. etwa,
nicht Elser cnipjlchli sfr Boß,

rs. SIMungLlelt ärr IMolenanstalt bei
VIdendurg.

Otvcnburg , 3 . Juni,
Eme gchaltvoltc , in allen Teile » wobldurchvachic und

würdig durchqciubnc Jctcr vekanügltete gestern die Idioten
anstall bet Oldenburg , Trotz der U ignust vcr Witterung
und trotz dcr gewaltigen Anzlcvungskraii , die gerade
gestern unsere A .ichvgrstadi Bkeinen a ',l > unsere Bevölkerung
ansubie , »var die Beteiligung ans nah und scrn eine en' rcu
ltchc Tic Herren mi Vorstände sowohl als auch die vielen
an dcr Aniial ' selbst laugen » raue werden gestern jcdcnialls
empfunden haben , daß die Anstalt von der Liebe des Olden
durgcr Volkes genagen wird , und daß ihre ninbcvollc Arve»
allseits gern und willig anerkannl wird Ter gestrige Tag
wird ihnen allen aber auch ei » » euer Aultilb sein, » uu au»
ferner rastlos weiter zu streben,

Tas Jcst wurde ciiigeleucl durch cm - tändcheu , das
der hiesige V » saunen» or den beiden Anstalisdausern
schon >» dcr Jrudc , als die (Blocke in der Anstalt die - Maier
zuni Aufstebe» gerusen baue , brachte. Um >> llhr ivar ge
mcinsamc Andachi , wozu sich wieder einige Vosauncnviaser
cingciundc » Hanen , und um l (U - Uhr I c st g o l t c s
dienst ui dcr Lanibcrrikirchc, der » och besonders durch
die weihevollen Vorrräge des Nirchcnchors unter Vrofcssor
>t u h 1 in a n n s Leitung vorbcrcircl und gehoben wurde,
Tic Jcstpreoigr Hane Pastor Tr , Ocblkcrs aus
.Hannover , dcr vcwahnc tüchtige Leiter des dortigen
- lcpdanstiilcs . ubcuioinuien : er sprach über das
zweite Evangelium dcs gestrigen Triniranssonmagcs,
Maliv , 2» , V , 16 - 20 , Tic scssclndc , stelleniveisc
geradezu binrcißcndc An dcs Vonragcs ließen den
hervorragende » Rus , den Ocblkcrs als »tanzcl
redncr genießt , auch vier als wohlbcrcchligr erscheinen,
und seine Worte werden sicherlich den Weg zu den Herzen
dcr zahlreichen Juhörcr nickt vcrscbli babcn,

Trc R a ch n> i 11 a g s sc i c r konnte in dem wunder
vollen <6ancn vcr Ansiali abgcballcii iverden : dcr Regen
baue ausgcbön , cs bcrrschle eine reck » warme , wobliucnve
Temperamr , sodaß sich dic vielen auf dem grünen Rasen
hergerickneicii - itzpläye schnell sülllen , Unicr dcr großen
Linde , wo sonst die Pfleglinge ihre /frcizcil mu Vorliebe
znbringcil , »var sür dic vier oldenburgischen Posaunenchöre
Großcnknclcn , - lruckbauscn, Tclnicnhorst und Oldenburg
ein Podium hcrgcrichlcl Punkilich uni 3 >,, , Ukr ließ dcr
ansehnliche Ehor von etwa I ', Bläsern in cinlcilcnder Weise
die machivollcn Klänge dcs bekannten Bccihovcnschcn Liedes
„ Tic Himmel rubmcn dcs Ewige » Ebrc " erschallen, Tann
wurde dic /fcicr mil dem Liede „ Lobe den Herren - crössnct.
Als erster nahm nuninckr ObcrvcrwaliungsgcriMspräfidcnt
Tugend das Won zu einer herzlichen Begrüßungsansprache,
mit dem dic zahlwich Erschienenen und unter ihnen insbe¬
sondere - taalsminisrer - chcer, Erzcllenz , s .' ivic dic Ber-
rwler des Lrcplmnssrifts und

'
dcs Elisaberhsrisis

Ivillkvmmcn geheißen wurden , Minister - checr dankte
sofort im Rainen aller Anwesenden , überbrachte zu aller
Jrcude die Grüße unseres Großherzogs und konnte dann die
nicht minder erfreuliche Mitteilung machen , daß dcr Groß-
>icr ;t»g in Anerkennung der hier geleisteten Arbeit zu ge¬
nehmigen geruht hätte , dqk der häßlickrc Ramc „ Jdioten-
anstalt " von nun an in dc » weit freundlicheren und von
vielen so sehr erwünschten Namen

„Gertruvrnheim"
umgewandelt werde . Tcs ferneren bereitete es wohl allen
eine /frcudc , daß - eininar -Oberlciirer Wcgcncr, dcr seit
2 '

» Jahren dem Vorstände angehört und sich in dieser
langen Jcil so sehr um die Anstalt verdient gemacht hat,
in Anerkennung seiner Arbeit vom Großhcrzog das Ritter-
krcuz dcs Haus - und Verdlenirordens ver¬
liehen wurde . Ter so Ausgezeichnete nahm nun das Wort
zu eine », längeren , eingehenden Bonragc über dic löcschichl:

verwandte Serien.
Novelle von Wilhelm Roland

i - (Rachdtuck verboten.)
( /Fortsetzung,)

. Ich kenne cs . Verwandle - cclcn — ein schlichter und
ro« so bcdcuisamcr , vielsagender Ausdruck,- sagic Earlo gc
vankcnvoll , „Gewiß , unsere Zcclen sind vcrwandi : ich
iuhlic cs beim crslcn Zehen , Aber ihr Paicr niil seinen zwci-
lcllos vorhandenen Voruncilcnr-

„ Kcinc eiserne Wehr bäli den Weg dcr Liebe aus , und
war Liebe vermag , das wagt auch Liebe, sagt weiter ein
Tickicr und Philosoph,-

„ O , ich will alles MN , nur muß ick sic noch einmal
sehen.

- ries Earlo in jäher Bewegung : „ ich liebe sic und
werde nicht von ihr lassen, auch wenn alle feindlichen Mächte
!>ch gegen mich verbünden,-

„Pst !" bcschwichlipic dcr /freund , „ man wird ausmcrk-
som aus uns . Komm , laß uns gchc» ,-

*
Am folgenden Abend saß Bianca d Mioni aus dcr Ve¬

randa ihrer gemieteten Villa ; neben ihr Earloita . dic Tochter
des - enaiors . Ter Abend war mild und schön : soeben ver¬
sank die Zonnc hinter dcr sranzösischcn Küste, und dic vom
vuiikelsten Blau bis ins zarlcstc Rai schiinnieriidcn Jarven,
die sic am Abcndhimmcl hcivorzaubcric , spiegelten sich in
dem Meere ivider,

„ Wie schön ist doch dic Erde '. - flüsterte Carlo « « ,
„ Denkst Tu auch noch an den gestrigen herrlichen Abend,

Rianca ? -
Tie Angcrcdcie nickte in Gedanken.
„ Ist das eine Lust, bei den berauschenden Klängen dcr

Äusik im Tairz «inberzuschweben,- rief Earlona begeistert,
„ zumal mit einem Mann , dcr einen vergälle « , wie mich
mein Antonio . Wie gefällt Dir mein Verlobier ? -

. Nicht übel.- eiEgcgMc BläGä zMleu^ -

„ Tu bist grausam , meine Liebe,- ries vic /freundin , wie
kannst Tu so icilnabmslos spreche » , wenn es sich um das
- chönsic bandcli , was uns bcichc « isl aus dieser Wcli ',-

„ Tu sprichst von der Liebet - lächelte Bianca mir seiner
Ironie,

„ Ja , von dcr alles umfassenden und alles beglückenden
Liebe,- ries Earloita mit Paihos , „ sich mich nicht so sckcl
misch an , meine Teuerste, sollst verrate ick, wie die schöne
Griechin nmschwärinl wurde ; Ivic man bewundernd still
stand und iliistenc , wenn dic anmutige Griechin iu dem
dorischen Ebilon vorübcrjchwcblc,

„ Noch nickrt-
„ O ja ! Und als ick meine Bianca verloren bairc, weil

incin Antonio ein Vicrielsiündchen mil mir allein sein
wollte , da habe ich von der dunklen Ecke aus , in dic wir uns
geslückici balle » , gesehen, wie mein süßes Mädchen mil ei
ncm stattliche» Herrn scbr intim plaudcric .-

Bianca sprang von , Ziuble auf,
„ Beruhige Tick, mein Liebling : ick srcuc mich und

weiß , daß nns in dies« » Augenblick niemand bö « ; den» un
scre biederen Väter babcn uns übcr dem - cbacbspicl ganz
vergessen. Ick kannte dc » stolzen Mann und weiß auch, daß
er als einer unserer besten - ckauspicler geiübinl wird , O,
um diese - ckianspiclcr! Cs sind präckiigc Menschen: ich
habe stets für sic und ihre Knnsl geschwärmt und wollte
selbst einmal zur Bübnc geben , tvcil meine Musiklchrcrin
sagte, daß i» ein kolossales Biibncnlalcni babc , was jedoch
Papa für Unsinn erklärte . Anfangs babc ich mi» darüber
gegrämt ; nachdem ich aber mit Anionio bekannt geivordcn,
habe ich meine Idee fallen lassen, da er mir versprochen bat,
wenn wir einmal vcrbciraiei sind, incuic musikalischen An¬
lagen vollständig ausbildcn zu lasse » — Bianca lächelte ver¬
ständnisinnig — . aber Tein - chauspiclcr ist ein Apollo , Tu
wirst ibn lieben, - endete Carlo »« mit einem kühnen
Zchwung,

Bianca war rot geworden. . .

der Anstalt , der aucklang in die Brr » an dic gesamte B,
Volk tune : Hclst auch loeitei . dicie scgc „ creick >e Anstalt mit
oPldiiiillkln zu uiucr ' lüc,n , unv vel,> ßl auch scruer nicht,
dieser Aetuisten oe » Atme » hilnni zu ,, » ke » 'Bemerkt sei
da » Ridiier dem et»; c » lliit,eu »'nunoer der 'Amiall , dem der
,« « »

-« > Paitvr Parliich , gereM ivuid . und seiir hervor-
laeen »' ks Brrd '.enil um dies Licbesivelk gern anerkannte
'Alsdann sprach Pan >l Tr Ochikcrs über die Aiveil der
„Blüdcl ' , Pan :» - hlen oom - lt > k: /lhirif : berichtrie
daun ansinbrlich über die - chu>e »ict >iaA>,,il ini ^»« runde » ,
i . lin , di » nickt ciiva häßlich und undankbar , sondern die
iamiiiM » - chuenern bcieneers lieb und tocri sei Ta»
- ck' lußnv « ivracki Paitvi Plrus, der mil dem - egen
die würkige , eindrucks- ' bllr Jcier schloß . Leider machte siet'
iibv» tvälirrnd dcr Packe der sonst in sehr bcrbeiqrsehnte
lüetvtllktlksen regt itörend hcincikbar , so daß die Anlage,,
selbst , dcr so wohlgeptlegle iüeinüicgarlen und auch dl,
Baulichkeiten kaum besichtigt werden konnten , Ta gegen wird
es dca Hauseltern gewiß jederzeit eine rechte /freude sein,
dies Bcrsäumie zu gelegener Jen nachzuholen.

Allgemeiner Deutscher Aprachvereiu.
Lxrachccke des Z w e » g v e r e i v « Lldentar»

Tcnlschalr,konische^ ,
Aufs Allcrlcbhaflcstc »ruß dcr seltsame Brauch beklag?

weiden , daß es in unseren afrikanischen Besitzungen Iveder
Bauerngüter oder - Höfe , noch Land - oder Packtgürer gibt,
» och auch „ Pläye " oder - teilen "

, wie in Ostfriesland,
in Holland und bei de » Buren die großen Bauerngüter
genannt werden , sondern nur /farme » oder gar Farm»
Allerdings ein bekiagenswcrlcr Beweis für unsere völkisch,
Unscldständigkcil ! In England ist dieses Wort — das fran¬
zösische >vom lat . kiiniiiH , also in feste Pacht ge
gcbencr Landsitz altes , von de » Normannen übernom¬
menes Erbgut : sür uns aber ist gar kein Anlaß , er auf-
zuiichmen . Und ebenso wenig ist Anlaß , das in englischen
- icdclungcn gebräuchliche Wort l»- .v für Junge . Bursch»
Ticncr als „Boy " zu übernehmen : wirkt cs schon lackier,
lich in Berichten aus Afrika , so ist es geradezu abgeschmackt
wen» cs Jcitungsberichterstaticr in Berliner l ! i Berichten
aniveiioen . Obgleich das Wo« auch in der friesischen Mund¬
art noch heule gebräuchlich ist , z , B . im Namru Bohuug
( früher Boincki, so ist es doch im übrigen Tcutickiand
gänzlich uiibekaiuil , Ta nun aber das englisch- friesische
Wo« mit dem holländischen f » -<-k , also deutschem Bube,
ixrwandl zu sein scheint , so ist erst recht kein Grund
weshalb wir unsere Buben zu Bons machen sollten . Ob
wohl je ein Engländer sagen würde „ XVI,«w>- ck mv Bube ? - ,
wie unsere Teulschafrikancr und — Berliner sägen : „Ta
kommr mein Bon " ?

Geschäftliche Mitteilungen.
bE " Tuchfabrik unv Versand , Die weltbekannte Tuch-

versanvfirma - ckwcrasch L - eidel , Zprcmberg , stellt in
ihrer Jabrik vic feinsten und tragsähigsten Herren Anzug
und Palctotstojsc sowie Tameruuchc her und bringt solch«
direkt an Private ohne jede, , Jwischcnhan-
d e l zum Bcrsaird , Viele Familien sparen , indem sie die
Trosse aus dieser reirommierten Fabrik beziehen , manches
Goldstück, Wer einmal gekauft hat , bat oft wieder bestellt,
und wer noch keinen Versuch gemacht bat . dem ist Gelegen
heit durch einen Prospekt in dcr heutigen Nummer dieser
Jcilung geboten . Eine reiche Musterkollektion erhält man
franko ohne Kaufzwang zuqesandl.

Vorsicht
ist beim Einkauf dcr echten Henkel ' « Bleich- r,da genau
so crsorvcrlich, wie bei andern altbewährten Markenartikeln
da auch Henkel ' » Blcich -Loda vielfach zum Schaden dcs
kaufenden Publikums in häusig minderwertiger Qualität
nachgcahmt wird . Achten Tie genau auf den Namen Henkel

„ Womilk - fragte sie schelmisch,
„ Tu bist reizend , mein Täubchen ! Komm , laß Dich

küssen ! Mit dem Herzen natürlich ; Tu mußt ihm Tein
Herz schenken,-

„ Wie ,
'ollre ick dann noch weiter leben ? - fragte Bianca,

die sich in ibrcr naiven Rolle gefiel.
„ Tu willst mich narren, - ciilgegneic Carlotta , „gib acht,

das räckn sich ; man scherzt nicht mit dcr Liebe, sagen di«
Franzosen,-

„ Wer ist dic Liebe, Carlotta ? -
„ Victor Hugo sagt , die Liebe sei ein Gruß dcr Engel

an dic Tlcriic , Ist das nicht unvergleichlich schön ausge
drücktk" Und als Bianca sinnvcrsunkcn schwieg: „Tic
Dichter wissen nicht Bilder genug , mn ihre Tcktönbcil zu prci
sc » . Aber all dies ist nicht » ölig : sic ist da von Anbeginn
dcr Welt , sic wird bleiben bis zum jüngsten Tage : die Liebe
verwundet , sic raubt Dir den T» las , Essen und Trinken .

-

„ Tas ist aber schrecklich , rief Bianca beiter,
„ Tröste Ti » , mein Kind, " cnlgcgiietc dic Freundin mit

überlegener Järilichkcil , „ cs gibt auch süße Leide» , wie man
auch Freude bat , dic in Tränen laut . Jetzt vcrstcbst Tu das
na » nicht : wenn Tu aber einmal i » Deinem Herzen Unruhe
vcrspürst , für dic Tu keinen Ausdruck findest, wenn cs höher
schlägt und stürmischer ftopsl da drinnen , und Tein liebes
Gesichichcil zwischen Röte und Bläss« wechselt — dann ist sic
da , dic alles bezwingende Liebe,-

In diesem Augenblick flog ein Gegenstand aus die Ter¬
rasse nieder,

„ Was war das ? - rief Bianca,
„ Ich glaube , ein Vogel ist anfgeschrcckt worden, - meinte

dic Freundin leichthin, „ do» nein , sied da , ein Ttrauß loser
Rosen ! O , Bianca , Tu Falsche ! Was ist das ? Tu Tedeln,
spielst niir gegenüber dic Naive und die zeigt sich nun

„ Carlona !- unterbrach sic dic - » wätzerin ; diesmal
klang ibrc Stimme wirklich ernst,

bsu d.ic Flculwui und,lc<uc vezr Arm um
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Hallsmanliglikllk
ll «f Seil Ammeritthk.
0ldr » dur« Frau Ww . Fisch«

biers beabsichtigt ihr » in Hell»,Gemeinde Zwischenahn, beleg.

HMSMllimsSellk,
bestehend aut den in gutem
Bauzuftande besindlichen Ge¬
bäuden , sowie 87 Hektar 22 Ar
78 Quadratmeter Ländereien,
mir Antritt nach der diesjähri¬
gen Ernte , bezw. 1 . Mat 1913,
durch denUnterzeichneten öflem-
lich meistbietend verkaufen zu
lasten, und steht 3 . Verkauf«,
rermin aus

dk> u. z,,i i>. zs.
««chm. K Uhr.

tn Hedemann« Wirtshaus in
Helle an.

Der Rumpf der Stelle liegt
an der Chaussee Gristede Hü
sied«, in unmittelbarer Rahe
von Dretbergen . Tie Lände
' eien sind bester Bonität u . zum
Dell sehr mergclbalrig.

Ein weiterer Dermin wird
nicht beabsichtigt und soll bei
genügendem Gebote in dem
obigen Vcrkaufstcrmine der
Zuschlag erteilt werden.

Wegen weiterer Auskunft
wolle man sich an den umerz
Verkaufsbevollmächtigt. wenden,
v . D. Lltmann « , amtl. Aukt .,

Sitmarcksir. iß . Fcrnspr. 1282
In der Nähe de« Bahnboss

Jaderberg sind mehrere

Bauplätze
mit gröberen Gartengründen
durch mich zu verkaufen.
Jaderberg . G . Claus , Lukt.

Kartoßelv.
Habe noch abzugeben prima

gründe gelbst . Gpeisebartostel»
» Zentner 3^ 0 gegen Nach¬
nahme. Eackeinsand.
D. Weyer , Süd > Elisabethfehn

b. Friesoalhe.

rch.
8 i»st>We. 8krki>ss

jll Hllntliisti.
Ter Zimmermstr. Gerh Krum

land das. beabsichtigt , die olim
Arnlen Vrsthung mit beliebt
gem Antritt össentlich mcistbie
tend zu verlausen.

Da « Grundstück , an d . vbaus
see, ca . SG) Meter vom Bahn
Hof belegen, ist ca . 1,8S Hektar
grob, eignet sich ganz zu

Bauplätzen
und kommt al« solche in mehr
Parzellen , sowie auch im gan¬
zen zum Aussah.

Dritter und letzter Perkaus«
termin steht an aus

Freit»,,,
k» ?. Z» « i d. Zs.,

nachm . 6 Uhr,
in W Frertch« Wirtshause
in Huntlosen.

Jedem Wunsche in betreff der
Eiiiteiluiia wird gerne nach
Möglichkeit entsprochen werden.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.

Ein weiterer Vcrlausstermin
findet nicht statt.

W. Gl- ystein , Aukt.

Allsverkalls
zu Lariielldllkil.

Die Erben der Wwe. Knete-
mann daselbst lasten am

Sonnabend,
den 8. Zum d . 3s .,

nachm . 8 Uhr anfangend;
2 Schweine, 5 Hühner, 1 Klei¬
der - u . l Glasschrank, 2 vollst.
Betten, 2 Tische , S Stühle , 1
Sofa , l Karre, verfch . land-
wtrtschastl., sowie Hau«- und
Küchengeräte, 1 Fläche mit
Roggen, Kartoffeln, Gartcn-
srückile re . und verschiedene
vier nicht genannte Zachen,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu cin-
ladct_ W. Glonstein, Aukt.

Illimliilstnkans
zu Nirktilirr.

Die Erden der Wwe Knete-
mann daselbst beabsichtigen,
ihre zu Wardenburg an der
Moorbäke belegen«

Besitzung,
bestehend au» dem massive » ,
säst neuen Wohnhaus« und
1,6i> Hektar kultivierten Län
dercicn,

öffentlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt zu verkau¬
fen.

Dritter und letzter Verkauf«-
termin steht an auf

Sonnabend,
den 8 . Juni d . 2s ,

nachmittag« 4 Uhr,
in Atsch deck » WirtShause In
Wardenburg.

Bei irgend annehmbarem Ge
bote wird der Zuschlag crsolgen

Sin weiterer Verkaustlcrmtn
findet nicht statt.

W. « lohstrin, « uk,.
Billig zu vcrk . gcbr. gut erhalt.

s I« üds1:
4 Sleiderfchränke,
5 Bettstellen,
4 Tische,
3 Küchenschrinke,
2 Kinderbeltstellen,
2 Kommoden,

ferner : Chaiselongue. Bertikow,
Spiegel , Stühle , Pult mit Glas
aufsatz , Lehnsessel , Waschtische,
Nachtschränke , Sofa «.

Wafsrnplatz 8.
Hobelbank billig zu verkausen.

Aeußerer Damm 6 oben.
Tweelbäke. Z . v . 2 Schafe u

2 schwz . Lämmer. H . Rohdr
Lfternvurg . Zu verlausen v

2jährige Lchsen und 3 2jährige
Quenen, sowie mehrere hochtra¬
gende Kühe und Quenen.

Bern . Rawe , Bremerchaustee.
Ich erNSre

jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte. Nä¬
here« mit 2473 begl. Danksag.

rati « . Frau H. Johanne «,
Zrcine » , Buscstraße 184.

Billig zu verk . gutcrh . Wä-
scheschr̂ Ischl. Bett» . m . Matr .,

Lienen bei Elbfl. Verpachte rund . Tisch u. verfch . Stühle.
3 Juck Weideland u . 5 Zück gut Alezand- rchaussce 88.
des. Hruland . Alb . BUsing . 1 kl . Ga «h . z v . Eäcilienpl . I o.

N«rd« »»ie»tehn. Zu verk 2
fromme zugs . > rhett»ps« d«. st u
10 I . att . Heinr. Brel» »e

Zum baldigen Skntritt unter
günst . Bedingungen zu verkauf
eventl. zu vermieten ein geräu¬
mige«

Wohnhau» "W4.
mit schönem Garten in Hör « pe,
Bardewisch.

W. Breithaupt , Kr« ger «d» rs

Verpachtung
» ine«

Geschäftshauses
mit oder oh« Land.
Schweiburg. Der Sausman»

H G Ianße » zu Nord Bollen
Hagen hat mich beauftragt, wc
gen anderweitigen Unterneh¬
men » sein daselbst an günstigster
ncrkebrtrcichcr Lage bclegcnet

Geschäftshaus
bestehend au « dem fast neuen
kompl . Wohnhause mit geräu¬
migen Lager- und Ladenräu¬
men und neuen Stallgebäu-
dcn, nebst ca . 4 Zück allerbest.
Garten , Moor und Grün-
ländercten,

mit Antritt zurn 1 . November
d . I oder 1. Mat k. I . auf meh-
>ere Jahre zu verpachten

Orffentlicher Verpachtung« -
termin ist angesetzt aus

Mittm-,
!ik> ». 3« i i!. ZS.,

nachm. 4 Uhr,
in Lametzer « Gafthause zu
Menkhausen.

Auf der Besitzung wird ein
flotte« Kolonial -, Manufaktur-,
Eisen-. Kur, - u . Schubwaren-
geschäft betrieben.

Aus Wunsch de « Pächter« soll
da« Hau« ev . auch ohne Land
verpachtet werden, und gelang«
in diesem Falle letztere « für sich
zur Verpachtung.

Pachtlicbhabern , denen ich jede
gewünschte Auöknnst auch schon
vor dem Verpachtungttermine
erteile, lad« freundltchst ein.
Fcrnspr Nr . 9 . C . Führten.

llk. XllltlxVokimdin
l3blettsn t » u>

v. » . «
A»r7oee» g« »üo» klttt»!

d» t lt »ev»»» rN «ei« k».
0 tä »» h » eg > lilrkki zpotkeire.
« » »»«»»» , Dtivon - Xpotdelc«.

Automobile
omkmteM « . » es,» «.

WIM. UMMW
Uttv

el» !
'« » »»« ll! !»
lic ' ern billigst

H. » T . HallmBN», Hsternbnrg
Pserdegeschirre m. Neus. Beschl.
billig z. verk ., neu. Gastftr. 23.

blr »»tr eiaeelner »ovt«
aucki m « ke« >-«r Tiistno
mit uack okno Oaumen.
Tadntüllungon in Oolck,
Emaille, > m »lg»n etc . !

il- Wu . InUI- üli !.
Üz « , . en » tr . 1.

gegenüd . ck. vaknnoks.
Lpreckrreit v . 0— 6 lTkr.
Lonntag , nur bei vor¬

heriger Anträge.
- Telephon Kr. 368. —

B Fischmehle . TönjeS, Etzhorm

Ziloilfitt « d Made «.
Ar. « ramm Jako« fi»n- Fabrih,

Eonnenstr . Televkon l >b4.

Möb«l und
Lrkoratio»««.

Sofa «, Klubsessel , Stühle,
Matratzen aller Art,

Bettstellen, Schränke, Tische,
sowie alle anderen Möbel

lieft« solide und billig
Leu LLkM §,

Hermannstr. 31 . ^stGnspr . 12d3.

GllltkNslhIölllhk
lieikl SsmeM.

Isljihifßr . IS. Tei- 757.

Sistekbm - lltzM,hiebt! bei» !
»Ile» » otor

^
r
^ nv,

-gerj«.

rie «,uu,N . u. U . Z»

ÜIÄotlKsK
»4t« g»« m »» y»

133000
i 50000
iioooo

0 »4.
Porto u . l,I» te 40 ?kg.,

K'ockinokm « SO ? kg. mcstir
ru Kaden bei

Vit » VuiN , ligi. kotl . .xma.
ki. iierrderg , , , ^
0 . Sieilcen . .

k- Ieekien
»L»« «uä rrr>e^,v,

viksNtz5Ü886
s»»», k-INss« . »It,

V» dirliir virxMcli Huk«
,, v»r4«ad,

Üino - 8aIkv
» »L»r«kr»< ho— dt» I ILur»

pi»r «ckt t» Onsnk.»lp»Ĥ llvr

>«4,d»n » ^
>» t» 4o» LpLiLoK«».

NitzeiisliM,
I Mt . lange , 4 ^ Zentimt, breili
Fangsläche, mit allerbester ftist
Beleimung, 100 Stück 3,A
bei 300 Stuck franko Nachnahme
Beste Bezugsquelle sür Lieder
Verkäufer . Han» Bcetz , Warten
sel» N9, Dbcrsr. Fabrik der
beliebten Pyramiden Fliegen-
sän ger , Volk « sreund ' .

Zu verk . gut erhaltener>t «t>
sedrrwage ». Iohannitzstr. lS.

den Hals der jungen Marchcsa. . Antonio ist Viesen Morgen
nach Monte Carlo abgcrcist, sonst kann sich niemand für
mich interessieren, zumal ich nur zufällig bei Dir bin ; also
nimm ! Und wenn der gvlanle Spender die duftigen Grüße
wirklich für mich bestimmt Hane, dann schenke ich sie Dir,
Du Roscnfrcundin ; selbst ein Rose, eine kleine wilde .

" Sic
saßte sic zärtlich am Kinn und sah ihr in die ausdrucks¬
vollen Augen.

„ Du bist sehr gütig .
" Bianca lächelte und betrachlete

sinnend die schwellenden Blumen . Wer mochte der Spen¬
der sein ? Jetzt erinnerte sie sich ; der Strauß , den sie neulich
dem jungen Künstler auf die Bühne geworfen hatte , war
genau wie dieser, gloiro cke Dijon , ihre Lieblingsrosen.
Bianca errötete lies.

„ Carlo Pignata, " flüsterte sie, den Duft cinhauckend.
Sie versuchte vergebens , gleichgültig zu bleiben . Es klin¬
gelte zum Tisch; die Freundinnen verließen die Veranda.

„Ah, mein Kind , wie kommst Tu zu diesen herrlichen
Rosen ? " ries der Senator , als er die Blumen in der Hand
der jungen Marchcsa erblickte . Bianca wurde verwirrt . Wie
unklug war sic gewesen!

„ Sie sind von Antonio ; er hat sic mir soeben zugcschickt,"
rief schnell gefaßt die Freundin , „Bianca liebt ja diese Rosen
so sehr, ( iloirv «io Ilijon . Ich leihe sie ihr aus ein
Stündchen . "

Bianra warf ihr einen dankbaren Blick zu . Carlotta
lächelte still , der Marchese sah « inen Augenblick forschend
seine Tochter an , er sagte nichts. Al« die Bekannten eine
Stunde später die Villa verließen , raunte Earlotlv ihrer
Freundin zu : „ War 's recht so , mein Liebling ? Morgen früh
erhältst Du Deine Rosen wieder ."

„Tu bist so gut , Carlotta !" flüsterte Bianca bewegt,
und es war ihr aus einmal so weich ums Herz, sie hätte am
liebsten weinen mögen.

»>
Am folgenden Tage saß Bianca mit dcr allen Dienerin

,m Garten bei einer Stickarbeit . Die gute Nina war fleißig
mit ihrem unzertrennlichen Riescnknäucl beschäftigt, die Ge¬
danken des jungen Mädchens aber weilten nicht bei dcr
Arbeit auf ihrem Schoß ; öfters blickte sie über die Baum¬
riesen des Gartens in die Ferne , wo das Abendrot seine
farbigen Bänder am Horizont ausbreitete ; eine weihevolle
Stille lagerte über dcr Landschasl.

Bianca nahm ihre .Handarbeit und wandelte durch den
großen Garten ; die Palmen und Lorbeeren warfen , von
dem letzten Strahl dcr Sonne beschienen, riesenhafte Schatten
aus die gelben, kiesbclegten Pfade . Da regte sich etwas in
der Nähe ; Bianca blickte zurück . Vor ihr stand dcr Schau¬
spieler . Er verneigte sich tief, und seine Augen suchten bit¬
tend die ihrigen , als bäten sie um Verzeihung sür die Kühn¬
heit . Ein leiser Schrei der Uebcrraschung entfuhr ihrem
Mund « .

„ Tie sind bestürzt, ich habe Sie erschreckt, " stammelte dcr
Künstler , „verzeihen Sic . , ."

„ Wie haben Sie den Mm , hierher zu kommen? " flü¬
sterte Bianca.

„Wenn das kleine, schwache Mcnschcnhcrz zwischen
Liede und Pflicht kämpfen muß , dann siegt die erste « gar
zu leicht . Ich habe vom ersten Moment an gefühlt , daß cs
mir nicht möglich ist , Ihr Bild aus meinem Herzen zu dan¬
nen , und da Sie mir verheißen haben — "

„ Was ? "
Ihre schwarzen Augen blitzten unwillig.
„ Später , haben Sie gesagt . Dies Orakel wird in Er¬

füllung gehen . Ich will ja alles ertragen —"
Sie winkle abwehrend in steigender Verwirrung , durch

den Klang seiner Stimme wie hypnotisiert.
„ Ha , ich habe sie , die kleine, weiche Hand meiner schö¬

nen Griechin, " rief er und faßte die Hand dcr Verwirrten.
Bianca wollte rufen.

„ O Galt ! " stammelte sic . Sie sühllc den Truck seiner
warmen Hände und «in Schauer nie geahnten Glückes durch¬
rieselt« sic jäh . Sie Höne wie im Traum , daß der Künstler
flammende Licbcsworic flüsterte , seine Hand heißer in der
ihrigen brannte . Dann klang eine Stimme in ihr Ohr , leise
und bittend.

„Bianca , Du liebst mich , ja ? "
Und sic neigte das erglühende Haupt und duldete , daß

er sie sanft in sein« Arme schloß.
*

Mit dcr vollen Glut dcr ersten, reinen Liebe King Bianca
an dem geliebten Manne . Dem Marchese entging es nicht,
daß eine Veränderung in dem Wesen seiner Tockiier vorge-
gangcn war . Wohl batte er jüngst ans dem Maskenbälle
gesehen, wie ein fremder Kavalier Bianca zurückgcicite»
hatte , auch die »romcittanc Verwirrung dcr Tochter war
ihm nicht entgangen , als sic vor einigen Tagen mit den
Rosen im Speisezimmer erschienen war . Marchese d 'Astioni
sagte nichts ; aber wie ein Gespenst regte sich ein Verdacht
in seiner Seele . Sorgfältiger bewachte er von jetzt an die
Schritte Biancas , und bald sollte die schlimme Ahnung des
eifersüchtigen Vaters zur Gewißheit werden ; eines Abends,
als Bianca noch einen Spaziergang im Garten vorgab,
überraschte sic dcr Marchese aus einer verschwiegenen Bank
mit jenem Fremden.

Seine Gestalt wuchs ; wie ein gereizter Tiger hätte er
sich aus jenen Mann stürzen möge» , dcr ihm wie ein Dieb
sein Liebstes rauben wollte ; doch er beherrschte sich. Er
zitterte deftig und trat erschüttert zurück . Er wollte nicht
bemerkt werden . An diesem Abend kam der Marchese nicht
zum Nachtessen. Bianca wurde bestürzt.

„Was ist geschehen? " flüsterte sie Nina zu.
Tie alte Dienerin schüttelte das weiße Haupt . In die¬

sem Augenblick Ningelte es in dem Zimmer des Marchese;
Nina wollte sorteilen , aber Bianca hielt sic zurück.

„ Ich will zu Papa gehen," sprach sie energisch.
„Es ist gut , daß Du kommst, " bemerkte dcr Marchese

düster, als Bianca mit einem freundlichen Gruße eintrat,
„ ich wollte Dich soeben rufen lasten"

„Mich, Papa ? " sragtc Bianca bcNommcn.
„Jawodl ; setze Dich, wir haben miteinander zu

sprechen.
Die Tochter sah ihn groß und fragend an . Eine pein-

liebe Pause.
„Bianca " — dcr Marchese war auf sie zugctrclcir —,

„ Du hast Deine Kindcspslichtcn schwer verletzt; zucke nicbr
zusammen , denn noch spreche ich zu Dir als Valcr zu mc>
» cm Kinde . Bianca , Tu treibst hinter meinem Rücken Lic-
b«shändel , die Deiner unwürdig sind . Ich habe Euch heute
abend überrascht !"

Bianca war bleich geworden und einer Ohnmacht nahe.
„ Vater ! "
Wie ein Schrei klang das Wort aus ihrem Munde . Sie

sah , wie seine Augen flainmicn ; aber auch in ihr war der
angeborene Trotz erwacht ; ihre schlanke Gestalt schien höher
als sonst.

„Ja , ich leugne nichts," cittgcgncte sic sest, und es klang
wie Triumpk durch ihre Slimntc , „ ich liebe jenen Mamr.
liebe ihn treu und rein , und nichts wird mich von ihm
trennen ."

„Das sagst Tu ? " rief dcr Marchese.
„ Ich . Bianca d 'Astioni . "
Dcr Marchese Hane seine Hand erhoben . Sie stand

furchtlos da.
„ Nur zu . Vater ; die Liebe erduldet gern . "
Er ließ den Arm sinken.
„ Wer ist er . von dem Dich » ichls trennen soll ? Sprich,

Tu großes Kind , wer ist dcr traurige Held, der sich zu Dir
wie einer , dcr das Lichl zu scheuen bat , hcranstiehlr !"

Bianca schaute fast miilcidig auf den erregten Mami,
dcr nicht ahnte , daß seine Worte wie Hainmerschläge ihre
Seele trafen , doch nicht, um die Flammen drinnen zu ersticken,
sondern um sie noch höher anzusachcn.

„ Wer er ist ? Ein simpler Schauspieler .
"

Dcr Marchese blickte sie starr an.
„Ein Komödiant ? "
Bianca lächelte bitter.
„ Können ein Komödienspielcr und eine Marchcsa nicht

auch verwandt « Seelen sein , deren Bund die Gleichheit
adelt ? "

„Verwandle Seelen ? Niemals . Verwandt seid Jbr
Euch lediglich vorübergehend durch gemeinsame Leidenschaft.

„ Sag ' Liebe, Paier ! Er ist von adeliger Gesinnung,
kann er mir auch keine Grascnkrone zu Füßen legen, aber
ich verlange auch nichts als seine Liebe ; die ist mir genug.

„Du , die Tochter eines Mannes , dessen Ahnen « inst vor¬
übergehend die Krone von Parma auf ihrem .Haupte getra¬
gen , willst der Welt dieses Schauspiel geben ? " ries d«r

Marchese. ^
„ Und wenn unsere Ahnen srüher die Tiara getragen

haben , ich kann nicht von ihm kaffen . "

(Fortsetzung folgt .)!
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